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ridirrr KeiuM 
Äugoflawlen im Haag 

Die Delegation nach dem Haag abgerelft - Bemerkenswefte Erklärungen des 
Aubtnmlnifters — Man hat flch geeinigt? 

?lkonlreiche 

au^knvoliiilcher Weg 

Tr. H. P. P a r i s, 31. T^zember. 

'.Üack> einer lannen, an dra^atischcn Z^ri« 
chenfällen überreichen stammcrauZi'proch? 

über die g îsantte fran-^?"ische Außenpolin! 
i't es d?m^ Ministerpräsidenten Tcirdieu 
lungen, noch einmal, wie man hier lagt, 
,.d.n Hasen mit dem Äarpfcn zu vermäh­
len", da-Z heis;:, sich eine Mehrheit zu sichern, 
d!e am bei'te,n mit cinem Politi'ckien Prsksa^ 
viralichen werden kann. Tie'er ^chach^uI 
lr'irde durch den Umstand ermöglicht, da?; 
n?lch der a?c,emeinen Auk '̂prach^ über ein 
T îlb'.'.d^et, hier das des Auswärtigen, in 
d '̂r Ncc^el k în:^rlei ?l̂ )stimmunz stattfindet: 
auf diele Wei-e war eine regelrechte Tages­
ordnung vermieden, die notgedrungen durch 
ihren ?I?ortlaut selber jUarhei: geschaffen 
hätte. Ein gefälliger Abgeordneter der Mehr 
heit, der bekannte T.uts hlandreisende P'ul 
R e y n a u d, reicht.- dic Rettungsplan'e 
durch seinen Antrag, '̂ en Artikel 1 des .?>aus 
halt? an d.'n Au-i'i I)uß zu verweisen: dieser 
Artikel lictri'̂ t ^!ö Gehälter der ?c?'"ilter 
und wird natli''ück> von keiner '!.^<?rtei ausser 
den Kon:mun!'>en grundsätzlich bekämpft. Es 
trat al'o der merkwürdige Fall ein, da", de? 
Ant-.agücsl''r 'elber gegen ^eine Votion 
stim:nie '.nd die Regierung eine ?)^ehrhe:t 
von w«'tt über Z-X) stimmen erhielt, wa4 
selbsr Poincare in semer Glanzzeit nie g> 
lungen war. Tardieu kann an der -pitze der 
s'.anzösis.5'.'n Abordnung nach dem Haaa 
reisen und behaupten: die ganze Nation bil« 
iige slill'cknveigcnd oder ausdrücklich se!".^ 
l'vliiik. Tas i't edenio klu.i wie bequein u.id 
nützlich, cnihält aber gcwil'e Ce ahren, die 
-Tiohl in tt.^ber Zukunu schon sichtbar er» 
scheinen w.r^.n. 

Tie Umi'lände erzwangen gleich von vorn-
Verein îue gar-^ be'tinunte '.I.'eichenilellung: 
Frankreich.^ '<>c'..')ällnis zu T c u t ' 
la nd bildete d^n Hauptinhalt ^.:r ^ -.^ain-
t».n '"'.u'ipr.'a^e. Es w-ar den ma^g.^.i:den 
'?iednern c.uf der Reckiten wie d.'r '2!n?en 
varan gelegen: >in 'ür allemal l a 1 
h e l r zu schafreii. '̂ c'in geot der 7.-'?. 
Annäherung oX'r külî e .'»^ut? 'l'.r-
traucn oder eevaiizeu.' ^-ausl? Beide H.'.l' 
lungün sind naa) d.r der T»ng^ 
lich. t^ran^reich selber die ilärkste Lan^m^cht 
der dazu m'l einem ung^öeuren mc^ 
ca1ischt.n Presr.ge, isi von '̂ Verbündeten um« 
geben, die ihm, wie Paul-Bon7our sagte, in 
tmr?'>.n^em Zuge 'algen. Ter Vsrfailler Ver 
trag gibt ibm auch heute noch — die b<-
trcsscl:>en Artikel wurX'n in der Kammer 
bis zur Ueber'ätigung wiederHoll — Nittel 
genUt? 'n die Hand, T<!ul'chland in jedem 
Augenb'l.'ke die Tamn'chranbcn anzulegen. 
? l̂cht nur '̂ l̂ 'rdieu, aucti Vriand macble nck? 
die brnichlia:.' Tbeorie Poincares zu eigen 
von den .re^v. liven Regierungc?^-.'wonack 
Frankrt'.cd für .''.'n Fall einer »freiwiZicen 
Verfehlung Teu' 'lands'' das Recht besitze, 
an' eiĵ sen.' ^vau'l ^ ''angsmai;na!?men ode? 
'̂̂ ankt:o>iett" zu .eilen, diesem Au^ 

^?enblicke rief der f» ! .'re Vorsitzende der 
ö>epko, Collis T u b 0 i s, d^zloischen: îe 
wollen î ie diese '5ei'et)..:n^)en feststell , da 
d'.e allein zuständige Rep. 7.'.nonskon,miffion 
durch die '̂ an! der Treu '"der ersetzt ist? 
! ^ e k e  e n t s c h e i d e n d ^ '  ^ r a g e  . . ' b  o h n e  A n t - ^  
oort, und dauiit war eine e: ' .' ^.lveid-eutig-^ 
e i t  t ? e g e ! > e r l .  d i e  u n t e r  g e ' . ' i U m s t ü n d e n  ^  
,u den s.'nrenten Kenkli.'ien ge^n j 

LM. B e 0 g r a d, 2. ^nner. 

Die jugoslawische Delegation für die 
zweite Haager Reparationskonferenz ist ge» 
ftern abends mit dem Auhenm nister 
Marinloviöals erstem Delegierten 
nach dem Haag abgereist. Ter Auszinmili« 
ster gab auf dem Bahnhosperroa vor der 
Abreise Journalisten gegenlZber einige be-
merkenswerte Erklärungen. Dr. Marinkovi«^ 
äufzerte sich u« a., dah nach den Nachrichten 
zu urteilen, die er in letzter stunde erhal', 
ten habe, .f:ofsnunq bestünde, datz die !^rage> 
der Lstreparationen. an der auch Jugosla»^ 
Wien brennend interessiert ist, einer erfolg» 
reichen Lö'una ents-e^n'̂ eh«. Bei dieser lAe» 
legenhe!t werde auch der Anteil Jugosta, 
Wiens desiniti? festgelegt werden. ! 

Auhenminister Dr. Marinkoviö wird sichs 
nach lZnd« der Haager Konferenz nach lSenf 
begeben, wo er al» Vertreter der l̂ leiuenl 
tkntente an den Beratungen de» LSlkerbund 
rates teilnehmen wird. Für die Zeit seiner 
Abwesenheit wird ihn der Minister ohne 
Portefeuille Dr. Aosta Sumanudi ver. 
treten. 

LM. P a r i s. 2. Jänner. 
Die franMsch« Delegation hat heute um 

l1 Nhr oorm'ttags mittels Tonderzuge? die 
Abreise nach dem Ha«lg angetrettn. Früh-
morgens fand außerdem ein Ministerrat 
statt, der sich mit den legten an die Delega» 
tion zu erteilenden Instruktionen befaszte. 
Der franzäßfchen Delegation wird sich In 
Brüsiel auth die belgisl̂  Delegation an» 

schliehea. 
Wie der „Matin" zu wissen glaubt, sei i» 

allen strittioen Frsflen bereits ein Einver­
nehmen zwischen I^rantreich, England und 
Italien erzielt worden. 

LM. L 0 n d 0 n, 3. Jänner. 
Nach einer Meliwng des diplomati'chea 

Berichterstatters des ^Daily Telegraph" 
wird die Frage der Anwendung der Sank­
tionen im Falle b?r Zahlungsunfähigkeit 
oder Zahlungsverzögerunq Deutsck^ands 
nicht zur Diskussion gestellt werdm. Nach 
dersell̂ n Insormation habe man sich bereits 
auf die Maf-nahmen geeinigt, die ln diesem 
Falle Deutschland g^enübex zur Anwen» 
dung kommen wiirden. 

Aussebenemgende antifaWstlsche 

Attknta!sp!Sne 

Drei OppoNtionshä»p!er verhaslel 

LM. Paris,?. Jänner. 

Haag sprengen, ebenso den Festzug anläßlich 
der Bermählungsfeierlichkeiten des Prinzen 
Umberto mit der Prinzessin Mario Jose in 

Im Zusammenhange mit einer d'esbe'üb­
lichen Aufforderung der italienischen 
fchast hat die Pariser Polizei heuie den ein-

^ jtigen Chesredaiteur des „Vorriere della ^e-
! ra", A r z i a n a, serner den «hemaligen 

Chefredakteur des „??lcndo" B i a n ch i so-
^ wie den ehemaligen sozialistischen Tcvu! er-
^  t e n  i n  d e r  i t a l i e n i ' c l > e n  K a m m e r  C  a p e l l e  

oerhastet. Bei jedcm d:r dr?i !?rha''teten 
fand man je ein kilcgrcmm Elrciit nnd d e 
zur Herstellung von Höl!?nm!isch:u:n l sti-
gen Bestandteile. Die Antisasch'sten wollten 
dos Hotel der italienischen Delktiition im 

Das „Journal" erwähnt, da^ die Verlias. 
tetin bereils um'angreiche Veftändnisie ibze-
legt hätten. Man fand bei ihnen auch viel 
ch!sjriertes jlZrrcspondenzmaterial, welcl)es 
jeft entzi'sert wird. Tie Polizei beschäsngl 
sich in erster Linie mit der Frage, in wZl» 
ch.'m Z'. sammenl an?c d!sle Ver'chwerer zn 
d:n in ter letzten Zeil an der Niviera ver­
buchten Attentaten stellen. 

Ta.d.eu und KeNogg-IZaN 

LM. P a r i S, 5. Jän7.er. 
„Newyork Heeald'" me^et, Tardieu 

h.'t!:e im Laukl? ''̂ iner Unt:r!?'ndlun^en ?::ir 
dem amevilaniicken 3t.^7.: '̂'ekrz:är ? t i n:-
s 0 n die Abänderung ^ez j'.ric-
. etr^ges vorse'chl̂ gen. Tcr T'or ch.ag Tar-
' euö betriss: t'Ie gon.ein'a:ns Tem'ra).' e2er 
- !s..i.'.!arm'̂ ch:e g'gen die d?n Fr.^d^n ge» 

nden Regier'ln î.^u. T.: die 
iclen politischen ^.cei'e d?m laiut'.'! 

''.'r keine freundliche -c.llung cin-
es kaum clzutli>5i, ein e:-

dlcobezügliî .'r Antr.?^ im amerik.'.-
iii'ct'.'n '̂7ilament Genehmigung fände. 

Kur.^e Na:f;r!cf> i. 
LM. Lahors,?. Jön:::i. 

Im Zinne eines Leschlusses d.s a".'̂  ' 
'chen ?^c::!onallon^esses haben g '̂-rn all. 

in engl-^chsn A '̂c'Ntlichen Tien'tsn s?e?'̂ 7den 
.'"i-.^er, î '.'ist J '̂̂ aher hc^e? Z>:r:va!t'unzs-
i..ll.'n, :.^re De:n s'ion elnzereich:. 

BSr'enbericdte 
Z ü r i c h , ? .  J ä n n e r .  D e v i s e n :  B e s g r a d  

l).1^, z 2^.26^, .lew-
> 'I>^Z'l̂ nd ld.?7.^, 
! en S«).?!). Berlin 

L i u b l s a n a, ?. Jänn::. Tevisen: 
Sudcoest Zürich 

! Lc'̂ ')cn '.^1^.37, '?!ew-
:'.7k '̂aris '̂ 'lag 1ö? Ä), ^ 

Nzb.le «rM!!... 

-ei: lang.'r Zeit Noöil» n^ îs l̂ n 
I:'7:n. Zî in l''l :n 

a...^ell''ch:. Ire^dem kam ein 
der in Rom weilte, au' ^en 

t^edan?en, den l̂ 'all<^nen zu be'uch-in und 
ihn zu interviewen. Nob le wohnt in ein'm 
vom Zentrum ent'srnten NonzS 
in einer -ehr öe'cheider.en Wobnl'.ns?. Er ist 
'ehr gealtert und s<line Au^n behalten st?-t» 
einen traurigen Ausdruck. Er i'r lveniz^r 
nervös als aar einLm Jahr, !>a er s^ch voi 
der Un^ersuchuk^)'-'k?mm îsicn veran^.^zr 
ten hatte. T-^r däni'che Jo.:rnali''r fragte 
Nobile, ob es wa^r ''e!. daß er r.nt Hilfe 
von am^r l̂an îchem s;a!??:al e!nsn n.'uin' 
Nord-pcl'lug plane. Nob le den?cnt^r'.e d'.s»« 
Gerüchte. „Äeder ich n?ch T-rv'. Behv^nek. 
mit dem ich '':e:s in Verö.nsunq ne. '̂', 
erzähl!^ N^ü le, ,.?i'')en ein An^xHo: von 
Amsr-.^a er.>:l:en. Ti'.e'e Äerüch?e aehcren 
zu den übuck'.en Zer.'ationen. die vcn ver 
Press? a.l? u:?d z^ -.dach: wer^-en Erst «e 
Zukun': wird -».l'Ten. c>b es 'ür mien in 
Fr2g? kommt, n:?ch einT '̂-.l nack) dem )??rd' 
v0l zu 'liefen. VcrlS^Ts-ig n-^d die''- 'chönen 
Träume begriken. und w.e'N 'oll der 
s^raö'te'n ''ein 'liö^er me'ne f7ü'he:e Karriere. 
Zur»c t kek. îd«. die Ztell':?'? e':^es 

an der Unî 'er'tZr s?-, 
WZ iÄ ü'er "..:g:5!htnk .>:lte. 
?lehrcre lo l̂s re'!^ 

^rd z.rü^. .'7'c'n Z?::e7lnt 
zurzeit an'̂ .e ^eriixndun^ 'ü: mich 
zu 

^er/>nn 1.  19ZV ctie dis-
clin? ...ic! 

Mi! L I- proient 
<ji« ?-»en äieicncn»^! 

mit 7'l2 peoisnt 
D!e kevteosteaer lalilt äle 

'̂k Puc ' «'kr ?i:' 6 s ne^^er öacii» 
.c e.'tt >d I. fevt.^ 

7 79 l)le virektion. 

kann. Bri.'.nd 'owohl wie Tardieu cl:'en 
darüber geichi>!kt hinweg und renelen »o 
den nalionaliirischen Teil ihrer Z.^ehrl)cit. 
Tenn es unterliegt keinem Ztveifel: T^rch 
eine gewaltige chauvinistische ttcnnvcane war 
die Ian,e Aussprache herbeige^hrt und ein-
geleite: worden. Ter 5enat gab den 
t a k t .  L  6  m e r y  u n d  M i l l e r a n d  
san '̂n das Leitmotiv von den »deutschen 
Rüslullgen", ut.d BriandS Antwon war, 
vie7.ciä?: berechnet, außergewöhnlich schwach. 
Es ent'iand '..:m scvielten Male das berüch­
tigt.' l̂-'laije'̂ , da.' patriotische Unbeaag?n, 

das -n ^ra.lkreich bei oewislen ĵ isen im-' 
mer dann um fî  zu greifen pflegt, wenn 

>eine wiä-tige auyerrpolitische Entscheüduna, 
^ beIcr'tcdt. Ter erzentliche Lornübrer in 
der tt^mmer war der el̂ äisr^che Sozialist 
5.'.l..''n«n Grumbach: nach seiner Rede 
nx:r es kim:, da? dbe sozialntrn nicht yegen 
die 'Regierung Dirv^ ftiimnen würden. 
Tann kamen die Sprecher des llnbebegens 
in wzhlabgestiimmter Regikrersührmig: Frank ^ 
l'rn'Bouillon, Marin. Mandel. Dubais, Ihre 
Kril'' erstreckte fich au' den Versailler ?er-
tr.'au? dî  Abksmu:en von Lpa, auf den 

Tawesy.an, au^ :^2carno, C-en' und den 
Haag. Ter Jnh<ilx i't kurz d'ci'er: Fra îkreich 
ha: den Krieg gewonnen und ven »^r'.-^en 
?erlsren Denn es sao, eme um die andre, 
d'̂  MÜH'ÄN erriinaencn Frllchte vrSl-. und 
jede neue Konferenz nxrr ein n-'aes »io».."' 
promih, jedes Koimpromis ein Ber;i2^:^ 
Haag und L 0 r: d a n kre'nei- das gan.ĵ  
Werk. Ter Januar l̂ ^^> bil̂ ^e: ^^as >üfte:» 
Gegenstück ^u dem ^cu'.uar ll)lL. ?!-.e 'n d>cr 
Ge'chiî lte hct eine T'̂ .'ticn soviel -'ikit 
Ruhm be'e'':n. 'ov'e. Ra '̂ und ver­
loren: ohne Ar-eg, ohne ä::ßeren 



„MarWotSr MküKg'* S. 

Ein Lahr der Arbelt 
Innenpolitifchei' Zadreswechsel 

Dle Neuwdrsfeker im Kvnlgsfchloß — Dle Antwort de« Kvnig< aî  eine pro 
orammMche sioswunschrede des Mlnifierpräfldenten Senerol Äivkoviü 

Zwang. Denn was man auch sagen mag: 
I n t e r n a t i o n a l e  ( w r a n t i e n  f i n d  
leine französische Garantien. 

Briand antwortete mÄde und ein wenig 
abgespannt, wie man ihn in den letzten Mona 
ten ost sah. Seit Iahren wiederholt er die 
gleiche Rede, das gleiche Plkdoyer. Gr weiß: 
Der Sturm wird nie nachlassen. Svlange 
ihm eine Armee zur Seite stand, die wie ei-
ne alte Garde sich mit Ueberzepgung schlug, 
spielte er mit unvergleichlich^ Meisterschaft 
auf dem parlamentarischen Jnstrmnent. Nun 
aber blickt er in die Reihen seiner TrupM, 
uird er sieht dort einen Politiker ivie Ney« 
naud, den Vertrauensmann des „Echo de 
Paris" und gefährlichsten Gegner dessen, 
was man hier Briandsche Weltanschauung 
ncnnt: ausgerechnet dieser Reynaud war es, 
der als Sprecher der Mehrheit gegen die 
tteberpatrioten ankämpfte und im Grunde 
genonmien die Regierung Tardieu in der 
Nacht zum 28. Dezember rettete. Denn für 
den aufmerksttmen Beobachter konnte kaum 
noch ein Zweifel bestehen: d'̂  ganze Aus-
spräche, die in der ganzen Welt mit größter 
Cpannung ver l̂gt wurde, trug mehr einen 
innerpolitischen als internationalen Charak­
ter und gestaltete sich zu einem großen Seil-
ziehen der Rechten und der Lillken. Als 
Nrianid sagte: „Mr inüssen uns als ein Volk 
von Siegern fiihlcn", da versetzte er, taktisch 
qef!prochen, den nationalistischen Parteien ei­
nen sehr harten Schlag, von dem fie sich erst 
dann erholten, als Tardieu von seinen „Ga­
rantien" redete, und von de« „drei Buch­
staben" (non), die Frankreich unter Umstän­
den im .Haag auSlsprechen könnte. In diesem 
Augenblicke aber war auch schon das alte 
Mißverständnis, die atte Z»«ideutigkcit wie» 
der herausbeschworen, und von der ange­
strebten Klarheit konnte keine Rode mehr 
sein. Die beiden Wege: Verständigung oder 
Sicherung, durchkreuzten und verwirrten 
fich, und selbst ein Faden der Ariadne 
te nicht Retwng bringen. Briand und Tar­
dieu gehen nach dem Haag, aber niemand 
weiß, was sich eigentlich in ihrem geistigen 
Reis^epKck b îndet. Man sc^: Zwischen 
den Gläubigern Deutschlands ist eine starke 
Einheitsfront geschaffen, an der jeder Wider­
stand des Reiches zers^chî en wird. DieZ trifft 
für ein paa-r wichtige Punkte ohne Zvei l̂ 
auch zu, und die deutsche Aboridnung wird 
im BiMenhof einen äußerst schwierigen 
Gwnd haben. Aber dies alles gehört der Zu­
kunft an, und Über die taktis^ Entwicklung 
der Konferenz läßt sich heute mit Sicherheit 
noch ni«!^S behaupten. Mnz anders verhält 
es sich mit den großen Li:^en der deutsch-
fvanK^chen Politik, die ja vor allsm zur 
Debatte standen, und wo die Entscheidung 
im wesentlichen doch bei Frankreich liegt. 
Hier lautet die Mernative: Fortsetzung und 
Vollendung, oder Neuorientierulrg? Briand 
>md Tardieu haben fich für die Fortfttzung 
ovSgtispvochen. Ihnen stimmten restlos zu 
der Sozialist Gnmbach und der Radikale 
Herrtot: beide weigerten sich, der Regierung 

Vertrauen zu schenken. Es wiederholt 
ßch also der alte Widersinn, daß die Unter-
hänidler Frankreichs nach außen hin die Po-
l̂ k ihrer Minde ît machen: ein gewähr-

lanz ums Leben 
vrigiaalroman v« Lola Stein. 
Uopyright by: Carl Duncker Verlag, Berlin W.6S 

(?Iachdru«l verkoken.) 
Nun hatte feine Stimme scharf gekl̂ n '̂en, 

«lles Liebenswürdige, Bitten!d!e war aus ihr 
verschwunden. Zvine Worte hiirten sich an 
Wie ein Befehl. 

Aber es war ein Befehl, dem der Oberst 
von Thoden folgen mußte. Er fühlte ks 
selbst. Tr sah es den flehenden Au>g2n sei­
ner Frau an und an Biktorias leichenblas-
fem Gesicht. Er sagte ruhig und beherrschte 
„Es ist selbstverständlich, daß meine Frau 
und ich bei Biktorias Bermä l̂unq zuzegen 
ftnd. Mein« letzte Wicht als ihr Vorniund 
werde ich nicht versäumen." Das )var deut­
lich. Bruno ^nghoff fühlte: ?tllr dleieS ei' 
nemal würde der Oberst non Thoden sein 
Ha-us î etreten. Aber ihm lag ja auch m»? 
dieses eine Mal etwas daran. Und ^agte er 
denn auch um vieles freundlicher: „Ich dan 
ke Ihnen filr Ihre Zusage, Herr Oberst." 
Dann wandte er sich zu seiner Braut: „Ich 
lbringe dir heute mein Hochzeltsgesc^nk, 
Viktoria " Sie deutete auf die wundeniol-
len Perlen, ml-f die Armreifen aus Brillml. 
ten. „Ich '̂ knm es doch schon." 

„^S ivar das Verlv1^ungsg?schenk — > 
— so schon diese Perlen auch find, ge-i 

B e o g r a d, 2. Janner. . 
Das Wnigspaar erwartete das Neujahr 

im neuen Prunkfî oß in Dedinje, und zwar 
i«i Kretse sämtlicher Minister und ihrer Ge« 
mahlin«en. Die ganze Feier trug demnach 
einen intimen Charakter. Punkt Mitternacht 
erhob sich der Mnisterpräsident General Pe­
ter Z i v k o v i 6 und begliickwllnfchte per« 
sönlich r̂e Majestät die Königln und G. M. 
den Kiwig zum Jahreswechsel. Sodann holte 
der Ministerpräsident zu einer längeren pro 
grammatischen Rede aus, in deren Verlaufe 
er die Bilanz seiner am 6. Jänner vorigen 
Jahres eingesetzten Regierung plastisch dar­
stellte. Der Mntsterpräsident schloß feine 
Rede nochmals mit dem Wunsche der Ge-
famtregierung, daß Gott dem erlauchten 
Herrscherpaar wie auch allen übrigen Mit­
gliedern der Dynastie Aar«»georgieviö ein 
langes Leben und Wohlergehen bescheren 
mSge. 

Die Gliilkwunschrede des Ministerpräsi­
denten beautworttte S. M. der A ii n i g 
mit folgenden Worten: 

Herr Ministerpräsident, Meine Herren 
Minister! 

Ihre Gratulationen und ergebenen lSlüS« 
wünsche, dle Mir Ihrerseits zu Beginn deS 
neuen Jahres ausgerückt werden, nehme ich 
mit Genugtuung entgegen. Diefe Minfche 
kommen am Abschlüsse eines Jahres ange« 
strengte? und überzeugungSvoller Arbeit. 

Unser Volk, das von gesunder Beurteilung 
und tiefem nationalen Bewußtsein durch­
drungen ist. hat mit unversälMer Begci' 
sterung Mein aufrichtiges Wort vom 6. Jän-
ner entgegengenomuien und ist auf den Ruf 
seines Königs von alle»» Seiten herbeigeeilt, 
um die nationale Vereinigung als Heiligtum 
hervorzus)eben und den Staat über alles zu 
stellen. 
In einmütigem Glauben, daß wir neue 

Viethoden der Arbeit suchen und neue Wege 

liches Spiel, bei dsui nicht uur Europa, son­
dern auch Fmnkreich selber fast nlit Notlven 
digkeit verlieren muß. Denn ailch der .^ag 
ist kein Ende: sondern nur ein wichtiger 
Meilenstein auf vvrgezeichnetem Wege. 

Die Kreilsc in Frankreich, an deren „guten 
Willen" Tardieu appellierte, legen sich nber 
die auf^enpolitisch»: Zweideutigkeit genau Re­
chenschaft ab, und eS sind starke BenMungen 
im Gange, um innerhalb der Kaimmer eine 
Mehrheit zu schaffen, die erst einen Neu­
aufbau Europas ermöglicht. Zu diesem Ende 
gehen in den Kulissen des Palais Bourbon 
Äeri'ichte von einer Mnisterkrisis, die iin 
Einverständnis mit Tardieu unimittelbar 
nach der Londoner .^onferellz ausbrechen 

gen das, ivas ich dir lMte bringe, treren fie 
doch in den Sutten. Sie) hier." 

Er ein längliches Etui aus siiiner Ta­
sche. Tlls er es aus leiner Hülle aus Seiden-
lpapier befreite, zitterten seine Finger ein we­
nig. Viktorva sah es :nit Staunen. Was war 
diesem kühlen, nüchternen Mann denn heute? 
Er öffnete das Etui. Ein leiser schrei der 
Ueb^rraschun^, des Schreckens inehr als der 
Freude, entfuhr dein juirgen Mädchen Was 
ihr auf »veißem Samt da entgecfem'unkeUe, 
blendete ihre A'Ugen so sehr, daß si.' sie sekun-
de-nlang ischließen mußte. Sic glaubt?, nie zu­
vor solchen Schinlmer, nie ein äli.'rliches 
Schmuckstück gesehen zu haben. ein 
Halsband aus böhnengroßen, ganz s.leichcil, 
blamveißen Brillanten von unecineßliî m 
Wert. Aus ihneil hervor blühte ein Smaragd 
von 1änglick)(r Form. Er hatte die Gröhe ei­
ner Walnuß und ein Feuer, eine Leuchtkraft, 
eine lichtgrünc Farbe voil univahrscheinli-
chem Wanz. In seiner aparten Fajs'̂ lng aus 
Platin und kleineren Brillant«« erschien er 
wie sin Märchen stein. 

„Das ist <^n Füvstenlschmnck", stam­
melte Mktovia üiberwäitigt. 

„Vielleicht war er es einst? Wer kaim eö 
wissen?" meinte Bruno Lan-ghosf mit ^em 
Mheln. Er nahm das Halsband nttd legte es 
auf Viktoria? perlnnltterschimmernde Haut. 

„Zieh dich in dem Sip'iegel au, miH es dich 
kleidet," lbat er. Aber sie verharrte reg.lngs-

bahnen miissen, versolgt das ganze Volk mit 
Vertrauen und Ergebenheit die Anstrengun­
gen und Bemühungen der königlichen Re­
gierung. Dies ist eine Folge Ihrer Arbeit 
und der raschen Regelung der Berhiiltnisie 
im Lande. Als die Gesahren beS geistigen 
Verfalles und der Zersplitterung vorbei wa­
ren, habe Ich Meine Entscheidung vom 3. 
Oktober gebracht. Sie stellt den Sinn Nieiner 
Bestrebungen und das Ziel Meiner Bemü­
hungen dar. Das Königreich Jugoslawien, 
in tiesstem Vertrauen organisiert, stellt jene 
höhere Synthese unserer Rasseneigenfchasten 
dar, die durch innere Harmonie die <!wt' 
Wicklung der schönen Seiten unserer Rasse 
ermöglichen und von a»ßen dle Kraft, die 
Einheit und die Festigkeit eines einblWgen 
Volkes bieten wird. In einem solchen Kö­
nigreich Jugoslawien wird nach ZNeiner fe­
sten Ueberzeugung die Verwirklichung jener 
Einrichtungen, jener StaatSverwattmig und 
jener Staatsorganisationen erreicht werden, 
die am besten den allgemeinen nationalen 
Vedürsniffen und den GtaatSinteressen ent­
sprechen. 

Die königliche Regierung wird mit allen 
Kräften die Tätigkeit in diefer Richtung fort 
fetzen und bemüht bleiben, allen hohen na­
tionalen und staatlichen Bedürfnissen ze ent« 
sprechen. 

Indem Ich Ihre Arbeit und Ihre Be­
mühungen gutheiße, erwarte Ich, Meine 
Herren, daß Sie in der bevorstehe»»den Ar-
îtSperiode, in de? Sie Mein volles Ver­

trauen genießen, mit Entschiedenheit die 
Ausgleichung der Gesetzgebung fortsetzen 
werden, um jene Ergebnisse und Erfolge zu 
erreichen, die unser ganzes Volk und alle 
aufrit̂ igen Freui»de des Staates mit Ber» 
ttauen und Reiht erwarte«. 
In diefer Tätigkeit werden Sie sich auch 

weiterhin bloß die Interessen des Volkes und 
des Staates vor Augen halten und alles 

soll. Die Operation wird durch den Umstand 
erleichtert, daß der ehrgeizige Staatsniann 
nicht die geringste Lust hat, ein bloßer Stell­
vertreter für Poincare zu sein. Er will sich 
also ein Julstrument schaffen, das geschmei­
dig genug ist, um auch außenpolitisch ge­
braucht zu werden: eine Mehrheit der Mitte, 
die rechts sämtliche Chauvinisten um Marin 
uud Bouilloll, links die Sozialisten und ein 
paar Radikale fallen läßt. Es ist dabei sogar 
uwglich, daß Briand sei«! Werk als „gekrönt" 
ansieht und von der politischen Bühne ab­
tritt: in die '̂em Falle würde Tardieu selber 
die NcuhfolgersclMft übermhmen unid da« 
durch den Nationalisten endgiiltig die Waf­
fen aus der Hand winden. 

los. Die Steine, die kalt und fremd ihren 
Hals berührten, ließen sie erfck)allern, gaben 
ihr kein Glücksgefühl, bedrückten fie nur in 
ihrer übergroßen Pracht Frau Bunsen war 
diskret zurückgeti'etcn. Atier das Ehepaar kam 
nun langsam näher, angezogen von der 
Leuchtkraft der Iuloelen. „Ein sabel.)aftes 
Stück", sagte der Oberst anerkennend. „Es 
repräsentiert ein ungeheures Vermögelt. Und 
nicht nur nl dieser Zeit." 

„Der Snlaragd allein sichert Viktoria vor 
allen Zufällen, vlin^ allen äußeren Unbilden, 
die ihr das Tassin bereiten könnte", erklärte 
der <^nerMlrektor. — „Sein Wert gewiß", 
meinte Qbt^rst. „Ät^r ei,l so kostbarer 
Stein wird nur ssi-ten in bare AAn^ze mn-
zusetzen sein, fürchte ich." — „Nun, es ist 
unniitz. sich ldarüs'er den Kopf zu zerbrechen. 
Die Gattin des GeneraldirettovS Ärmw 
Langhoff ^wird nie in ^die Lage kommen, ihv«^ 
Jmvelen verkaufen zu müssen. Und mir ge­
nügt dos Bewußtd-aß meine Fr.m den 
schönisten Ulnd apartesten Schinu^ trägt, der 
aufzutreilben ivar. Ich glaube nicht, daß eine 
Fra-u in Deutschland dieiseS Halsband ibbsr-
strahlen kann durch ihren Schmuck. Ts wäre 
jeder Dollarmillia^rin würdig" 

„Nach Faffung u Art scheint es ein an-
til>es Stuck All sein. Nicht in unserer Zeit 
gemacht. Es muß auS altem ?r<,.7iis'.<!nbesi!^ 
staunnen." j 

wurde uür auch gei<dg't, als ich es! 

tun, damit auch Ihre untergebenen Organ 
in der Staatsoer»oaltimg nur volle Gerech 
tigkeit und absolute Gleichberechtigung oll« 
und jedermann gegenüber kennen. 

Unser nationaler Erwerb und die StlwiS 
finanzen erwarten im kommenden Jahss 
Ihre größte Aufmerkfamkeit und lebhaft 
Tätigkeit. Der wirtfchoftli«  ̂ Auffchwm» 
unseres Königreiches und sein Fleiß müsse 
wieder eine sol«!̂  Entwicklung erreicht 
daß künftighin kein Bedürfnis entsteht, da 
nicht dle besten Mufkeln unseres Volkes Ar 
beit und Brot in der Fremde, außerhal 
der Grenzen unseres Baterlandes, su  ̂
müssen. Der Reichtum unseres gesegnete 
Landes kann fich e^so wie der Wohlstan 
nur dann heben, wenn wir ei«en gitt ent 
salteten Fleiß aufweifen. 

Das Ansehen uud die Kraft unseres KL 
nigreiches und fein hochentwickeltes Bewuĵ  
sein bezüglich seiner internationalen Pslich 
ten werden auch weiterhin der Jnternatio 
nalen Gemeinschaft dienen und auf dies 
Art auch ferner die oerdiente Anerkenuun 
ernten. 

Unfererfeits foill nichts unterlassen werde« 
was gemeinsam mit unseren r̂bü»»detel 
und Freunden sür das Werk des internati« 
nalen Friedens geleistet werden kann. Di 
Politik des Friedens und die Schöpsung ei 
ner »nteruationalen Verständigung sind di 
absoluten GruMagen der Politik des KL 
nigreiches Jugoslawien. 

Mit einer solchen Ausfassung und solchei 
Wünschen danke Ich Ihnen für die Gratu 
lation zum Steuen Jahre und erwidere si 
mit Meinen königliche» Wünschen, die M 
der königlichen Regierting und dem ganz» 
jugoslawischen Volke mit dem Wtlnsche übe» 
inittle, der Allmächtige möge in dem bevo» 
stehenden Jahre Meinem lieben Volke Glm 
und Wohlstai»d schenken. ! 

Iteorganisatio» des 
Stoaisgerichtslwfe« 

B e o g r a d ,  2 .  J ä u n s r .  
S. M. der König hat ein Resormgese 

iiber die Organisation des Staatsgerichte' 
zum Schutze des 'Staates erlassen, welches so 
wohl die Konlpetenz als auch die Zusamanen 
setzung und dos Verfahren regelt. Das Gc 
fetz trat mit 1. Jänner in Kraft und wiv 
hiemit das Gelfetz über die Organisation dö 
Staatsgerichtshofes von: 8. Jänner 19^ 
außer Kraft gesetzt. Dasselbe gilt für die Be 
ftiin-mungen anderer Gesetze, sofern sie zi 
den Bestinlmungon des neuien G<iches in 
Widerspruch stehen sollten. 

erstand. Ich sehe, Sie sind ein K>:nner vo^ 
altem Schnkuck, .Herr von Thoden. Aber d, 
sayst gar nichts, Viktoria? Freust dn diö 
nicht?" Gie nahul daS Halsband langsan 
von ihrem Niacten u. sah es :i7it sim<m ^ 
mM von Beivunderung. Entz'ücken unö 
BeklommenHeit an. „Hs ist zu kostbar", ge 
stand sie leise. 

„Närrchen", uwinte Bruno Lailghoff m, 
kurzem Aufmachen. dich an dsl 
Gedanken, daß es AU Kostbares für meim 
Frau nir^ gitibt. Ich will dies '̂ edl«r Sisin» 
oft <m sehen, Viktoria, hörft du?" 
nahm fie ihr «uS der Hand, legte :ie ir 
das Etui zurück und rauhte es Frau vo» 
Thoden. „Schmücken Sie meine Braut m 

HochgettAwye damit, gnMge Fv<«" 
byt er. „Bon dem weißen K^eid und dei 
Myvtsntrone werden die Neine fich wunde^ 
bar abheben." Er wandte sich Viktoria wie 
der zu, lächelte fie an mit disku? hall 
spott '̂cĵ  und halb gvausamen Lächeln, da^" 
s^ ängstigte, und sogte leise: „Du wirst sehr 
schön sein an dissem Tag, meine 
Braut, märchenhaft schön Kein Mann in 
Lande ivird ei,^ schönere und eim kostbarer 
geschmückte Fvau fem vigen nennen können 
a5s ich." 

Meder brach Strahl gesättigt«:? 
Triumphes, heißester Freuî , trunkci.cn 

! Mückes au? seinen ^n>ina?nden. machlvol̂ ev 
l Augen 

« 
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In» StteQtUckeo 
Verltekr 

». v. !n «ler Ll««»- o<jer 
5trokendakn. Ist 6le (!esakr 
etner LrkSlkms besonder» 
grob, ^uctl ansteckencie 
lironlrkelten ^nllen klvr 
leickt Verbreltung. 

^«rssKsvß»»^ 

ll!e ^und- ua<I I^aeltkn» 
dSkIe äeslnS^eren. dletm 
gegen 6lese cZeialvoa vtrk-
«oinsten 5ckut«. 

Dos Skelett tlne< 200.000-

jährigen Dinosauriers 

L 0 n d 0 n, 3l. Dezember. (Telun.j 
Me aus Tllnster berichtet wird, wurde 12 

Kilometer von Tetucm entfernt infolge stÄr> 
ker Re^en^fälle eine <^rl)ttc freigelegt, in der 
das Ekclctt eines 11 Meter lanqen und 2 
Mcter hohen Dinosauriers qefun^n wurde. 
Da-i Alter wurde auf IlXl.VlX) Jahre ge­
schätzt. Wissenschaftler h^aben sich an die F^und 
fteNe begeben, um nähere Untersuchungen 
aiMste^en. 

Bier Klippen der zweiten 
Saager Zvinserenz 

Sa« d««Isch-«««ik»«isch« S»«d«rabt»««»»« U»er »t« »«»«-
r«tt»«»zahl«aG«n — Der Skreti «« die ZlaNstKatw»»«»»«» 

schrislen — S»» Pr»»le« der Oftreparak»««» 
choslowakei, Jugoslawien, Rlrmänien, Pslen, 
GriechenliMd und Portugal) in der Frage, 
w i e v i e l e  R a t i l f  i  k a t i o n s u n t e r «  
schriften genügen, um den Voung-Plan 
ordnungSgenläß in Kr^t treten zu lassen. 

Zwei weitere dunkle Punkte sind die Fra­
ge der O st r e p a r a t i 0 n e n und schließ 
lich der Fragenkomplex, der durch d<rS be­
kannte Memoranidum des deutsche Relchs-
bankpräsidenten Dr. Hjalmar Schacht 
entständen ist. 

Alle An^oichen deute?: damushin, d«ch die 
^Großmächte die definitive LtqMierung deS 
ReparationKproblems ohne direkte Mtwir-
kung der Kleinstaaten durchführen wollen. 
Man glaubt aber m diploinatischen Kreihm 
der Klanen Gntente, daß die alliierten Groß 
möchte dennoch genötigt sein werden, ihre 
Ansichten dieSbezt'l glich auf eine einheitliche 
Grundlage zu stelkm und den kleinen alliier­
ten Staaten Versicherungen solcher Na-tur zu 
geben, daß sie dvs Schlußabwmmen mrwr-
zeichnen und ratifizieren können. 

FurOWarer Kinobrand 
72 Kinder verbrannt ober niedergetreten. 

Aus London wird gemeldet: 

In PaySleti in der Nähe von Wzsgow er­
eignete sich Montag nachmittags furcht-
barcr Kiuobrand. Nach einer anglichen Fest­
stellung slich 72 ^nder im Alter von 16 Mo­
naten bis 14 J<x)ren den Flammen zum Op­
fer gefallen. 

lieber den Brand liegen folgende Einzel-
hc'?tett vor: 
In dcnr Wen Kino in Paisley brach auS 

noch ilnbekannter Ursache Feu<:i.' aus, und 
als die Flammen aiuS dem Vorführungs« 
rallm in das Innere des Eaales schlugen und 
alles nnt Rauch erMten, stlirzte alles dem 
Ansganig KU. Bei dem all̂ meinen Gedränge 
wur>^ eine groß<,^ Anzahl von Kindern nie« 
dergetreten, so daß die Polizei und die F-'uer 
wehr Mü'he hatten, die Bewngtlosen und 
Verletzten inS Freie zu schaffen. Ins Kvan« 
kenihaus sind ILO Kinder eingebracht »voirmn, 
von denen nur ein gerinoer Teil ernstlichere 
Verletz-unsten davongetra-yen hatte. 

Ein Augenzeuge gab folgende Schilderung 
der schrecklichen KatastroM: Als ich mich 
dem Eingange in dem raucherfällten ?<lal 
näherte, vevsuchte ein Polizist vergeblich, in 
die von wilder Panik ergriffene Und<:i.inenge 
Ordnung zu bringen. Beim Ausgang der 
von den Tribiinen herabführenden Trepve 
lagen die Kitider niedergetreten da. Wie ich 
selbst in Gegenwart eines Polizisten feststel­
len konnte, la>gen die Kinder o-ft in sechZ Rei­
hen übereinander. SoHaid sich die Nachricht 
von dem Unglücke in denl Orte verbreitet 
hatte, eilten Zivilisten in groß<:r Ziahl zur 
HUfeleistung herbei. Sie erkletterten die Lei» 
ter an der Außenseite des iAebäudeZ, schlugeil 
die Holffenster ein, von wo sie sich in den 
Saal hinMltßen. Dich ein Arzt mar gleich 
zur Stelle mch eine große Anzahl der nie-
d^^rgetretenen ^k^nder konnte in Aicherheit ge 
bracht werden. Der K'rankemviMndienst er­
wies sich als völlig unzulänglich, so daß <uch 
die LtraßenHalm Hilfe durch Transport lei-
stibte, die die Toten und SchiververleKtrn in 
die Epithler abtransportieren half. 
In einem nak^ gelegenen Kranrenh.iu'e. 

wohin verlente Kinid^ überbracht wurden, 
n>uvde sofort .>ie Weii)nachtsfei<.r zum Zeichen 
der Traî r abgebrochen. Inzwischen .lXtren 
durch die erfol'gte Alarmieru îg aller Aerzt^ 
diese an der Un^gliickSstelle erschienen, so daß 
ausreichende nledî înî sche?>ilfe geleistet lver-
den konnte. Ili vielen Fällen kam allerdings 
ärztliche .Nlfe zu spät. Man befürchtet, daß 
sich noch weitere Todes^wier unter den Trüni 
ment des Hauses befinden. 

Mrzl?ch ist zwischen der amerikanischen 
Regierung und der deutschen ReichSregie-
rung ein Abkommen getroffen worden, »vel-
c h e s  d i e  d e u t s c h e , !  R e p a r a t i o n s z a h ­
lungen an USA in der Weise regelt, 
daß die Internationale ReparationSbank ein 
fach bei Seite gelassen wird. Die Vereinigten 
Staaten erklären lferner chr Desinteressement 
an der Internationalen RepavationSbank, 
die ursprünglich eine amerikanische Idee 
darstellt. Durch diese Sonderregelung, die 
politisch von größter Tragweite ist für die 
weitere Entwicklung der Weltpolitik, iist am 
Vorabend der zweiten Haager Reparations­
konferenz ein chaotischer Zustand göfchaffen 
worden. Formal ist es die erste gefährliche 
Klippe, die die zweite .Haager Kvnfereffrz zu 
umsegeln haben wird. 

Die zweite Klippe ist die Uneinig­
keit der j u r i st i s ch e n Experten der 
einladenden Mächte (England, Belgien, 
Frankreich, Italien, Japan und Deutsch­
land) und der eingeladenen Staaten (Tsche-

Konkretisierung der Äbeale 
Praftdeuk «as«ry» fSr da« — Der 
Grundsatz des praUlsche» VerleUe« — k»»kr»»«« 

Sd-l 

Ae 0 yv 0 d. 3. Mmtsr. 

In der „Poli«tila" veröffentlichte Dr. Jo-
van KrSiöein Interview mit dem tschecho­
slowakischen Staatsprälsidenten T, G. Masa-
ryk, in welchem der Präsldent u. a. >ie s îl-
genden interessanten Gedmikenigäng« enw>ik-
kelte: 

„Erst jetzt beginnt eine wirklich praktische 
Zusammenarbeit zwischen den Slawen, nach, 
dem wir in die Pemode de? vraktischen Fra« 
gen getreten sind. Vor dem Kriege hatte un­
sere politische GemvliMrg'schaft soz l̂sagen ei­
nen swdentischen Charakttt. Heute, da wir 
uns m der Atmosphäre der Nachkriegsv?-
stauration und der Konkurrenzkämpfe auf al» 
len (^bieten des nationalen Leben? befin-
>den, ist unsere WechseV'eitistkit von lelbst ipo-
litisch-wirtischaistlich geworden und hat einen 
mä-nnl.ich-rei'fen u. unsentimentalen Eharak-
ter angenommen. Kv^rkret gesagt: Ihr — Iu 
gsslawen  ̂seid ein Agrarland, das einige 

Produkt- d»r MaschineMkchrie im A«s-
land beschaffen muß. Venn ««ch Mällig dt« 
Deutsche,! oder Franzosen das Deiche Mate 
rial billiger lief̂  «erben al» die Tschecho-
slow«»tei, werdet ihr notilrlich osn ihnen ka« 
fen." 

Auif die Fra^, lvie sich die Slawen ^eute 
politisch und knlt««ll oviMtieren sollen, ant­
wortete der Präsident: 

„Den Weg zeigt der Prunb  ̂des prakti­
schen Vorteiles. Wir Msfen natürlich vor­
sichtig nnt allen gehen, die uns etlvaS ÄuteS 
ulvd VorteilHastes bieten. Unser Vat'a hat 
mir gelegentlich gesagt, es sei sein „konkretes 
Ideal", täglich 1V0.V0V P«mr Schuhe M er­
zengen. Dio'es Konkretisieren der Ideale wä­
re uns auf allen Gebieten der Arbeit nottzven-
dig. Ich unterschätze nicht die idealistische sla­
wische Begeisterung, aber l-^ber, viel lieber 
rst mir das 51! u S k e l s l a w e n t u m." 

nach der sogmonntm VqgantinHlhsD Ana. 
Sie seht dbe C^»che der Veltschöchmg «ch 
den 1. Geptvmder des Ichre vv0g vor Chri­
sti Äiburt und begtnm Gr 74SS. IahT mtt 
dem 14. Teptoutber unseres ISN. IahvS. 
Die Russen zählen ihre Jahre «ach diesche 
Tlera bis zu Peter dem Großen. dem Zkr 
sang des 18. Jahrhmiidertt bedwien ste ftch 
uisserer JahreqM, am lL. Amz igM G 
auch in Rußland der Oregorianifche Aalen­
der eingeführt wovden. Die I»>d« zühim 
ihre Iaî  seit Erschaffmlg der Welt. Sie 
beginnen ihi: S690. Jahr mit dem b. Ottoder 
19M. Gs ist ein Gsp«isqcchr von ZöS Lagktzu 
Am 23. September IKKO bqgjinat Hr ÜWI. 
Jahr, ein Gemeinjohr von Sb4 Tag«. Oft«» 
haben wir in dî em Icchre «n ZV. 
Pfingsten den 8. Juni — «^0 ziemlich ft»kt. 
— Mas die Finftenriss« des 1«v a». 
betrifft, so finden zwei Sonnen- unid Mei 
Mondfinsternisse statt. Die Partielle 
finsternis vom 1.?. April ist W Gkd»ochen 
Europas, dom Nordwesten Vfrî  d« 
lantischen Ozean, in Nord- und MdomevUll 
un>d dvm AstkichM Teil deS Stillen 
sichtbar. Die zentrale Sonnenfinfwewt» 
28. April beginnt südweskv  ̂ vo» 
und durchzieht Rordameriktl von San 
zisko gegen Hopedale in Äabrador mld P 
nur auf einem kurM Stück ihres VegeA «Ml 
San FranziiAto nach dem Staate VtoNtaiM 
hin total, sonst vtngsvrmig. Otzwop« P 
der B^nn der Mnsterni« bei Vo««u«M«-
gang in Irland und Schottland M bwbaHf-
ten. Die partielle Mondfiich«?iM vo« 7. v? 
tober ist sichtbar in AuftvcMn, dam AM« 
fchen Ozean, Europa und Afrika. We 
der Finsternis füllt auf 8 Uhr S 
aibends. Die totale ÄonnenfinsternÜß 
Sl -R. Oktober durchzieht den südlichen «l 
des Stillen vz«>nS ^chen Austvalt« mG 
Sübllmerika uNd ist in bstden M 
partßeSe fkhtba». 

* Den besten Schutz goyen 
Kranchotten der Atoui»gSuryane biGm W 
woHVschmecksNden 

Än Zukunft keine 
Luftangriffe mehr? 

Neue Forlschrttte «»s dem Tebiele de» gerusehe«» 

Der ungarische Techniker Koloman T i-
haut) i, der vor einigen Iahren nach Ber­
lin ausgelvandert ist, machte interessante Mit 
teilungen über seine Erfindung auf (Ä«.» 
biete des Fcrirsehens. Es ist iHm .gelungen, 
durch eine Reihe von epochalen Verbesserun­
gen das Problem des Radioskopu fast voll 
kommen AU lösen. 

Die erzielten Verbesserungen kvstehen dar« 
in, daß er statt LüOU, wie bisher, 
Bildpnnlte in einer ^chzehntelsekünde her^ 
stellt, ferner daß ihni gelungen ist, haar­
feine Liathodenstrahlen hervorzubringen nn) 
die Leuchtkraft des phospl̂ oreszteren'̂ en 
Schirmes zu verhn>rdertsachen, so dasi die 
projizierten Bilder in volltouimener B '̂leuch-
tnng in die Erscheinung treten. Durch e:nen 
eigens konstruierten Apparat iverd^-n die at^ 
nwsphärischen Stör înfle:^ î nounden. 

o««t» 351 

Wemi man sich in 

«Mobt.. 

Bor devl Eevicht w Los 
Mr Zttt sin Pvo^ß uethmtett, Ä« de» 
SßÄ-schMulern in tzol!^u»od lM 
zum Ad^den gwt. Ein i<a!tt«,chHer 
NMnenS Leon Bayard de Volo, Golhn 
Ht-ßdame der Mqrigin von JölsZe», 
m t̂ einem jungen Mädchen. Mî  
ier, verlovt. Dte junge Dnme 
chrem reichti, Verloldten eine Menge <>G' 
Harer G?s<hende eMHangen. Der 
noch eine B-üifte fe r̂ Bvavlt vo« etn>» 
bekannten amerikanischen ViAchaver ««da­
tieren unld in Los Angbtes «tSstellA». Di« 

B u d a p e st, 31. Dezember 

Tihanyi hat auf Vrund eines internatio­
nalen Wettbewerbes von einer Aroßniacht 
den Auftrag erhalten, feine Erfii?dun>? zum 
Zwecke der Abw^^r von Luftairgrissen cuszii-
arbeiten. Er ha^t den Beiveis erbracht, daß er 
mit Hilfe seiner Erfindung einen veitimntten 
Raum ge^^en Luftangriî  vollkommen zu im­
munisieren inrstande ist. Es handelt sich uln 
die Schaffung einer x^schlossenen Zont:, die 
durch?nflfahrzeugc nicht durchbrochen >ver-
den kann. Mehr dürfe er über die Erfindung 
nicht sagen, da er bereit? mit einsin hohen 
^alt im Dirnste der betreî enXn wrotz» 
macht stehe. 

—o— 

Das Iabr 1930 
Das neue Jahr ist das 1M7. seit Eristi 

Tode und das ItDO. seit der Zerstörung Je­
rusalems. Seit Einsüî lng des l̂ianisc^n 
Ävlenders ist es das 1875., seit Einsührung 
des Gregorianischen Kalenders ist es das 
34S. und seit Einfiübrung des verbesserten 
Kalenders das S30. Jahr. In zehn ^hren 
ist seit Erfindung der Bnchdruckerkunst das 
500. Jahr angebrochen, da wir jetzt im 4S0. 
Jahre stehen. Seit Entdeckung Amerikas »st 
dieses !^^r das 438., seit Erfindung des Pul 
vers das 617. Jahr. Die griechische Kirche 
Mt Jahr« i«t ^dZichMuug d« Welt 

kleinen MÄdchen <wS Hollywood 
«cht verstohen. daß Mitz StWghao r̂ d« 
Verlolbung mit «mem doM «och 
einem sehr reichen, «iifgchoGm hat. MW» 
dings will sie die Gtifchenk Nicht zurütZ-
geden. Mß Sanghaujier vmt als M ßBr 
reliigiö'ĵ  Müdchen mit hohen UU«akHch»tt 
Grmrdsätzen uNd streny ethischen Anßch l̂ 
charaktensiert. WcchrscheiM  ̂ wird sie die 
î chenke behalten können. GS ist nikMch 
einigermaßen riskant, sich m Amer^a za 
verloben und GeschenSe zu machen, denn 
Braut behält in diesem Land«, wo die 
Frauen mehr zu -sogen hoiben als O« 
Männer, immt-r Recht. 

Sin Witverftden i« so Sodren 
Ein alter Bauer wurde 00? 

Tagen in das ĵ rankeNhmlS von JSntSping 
."ingeliefert. Er stammte aus der Vrovrr^ 
Norrland und statte seinen Gohn ^t 
fahren mcht mohr gchihen. Er nahm an. 
da der söhn «ine^ Tages vor eiziem Laiben 
IoHichundert aus dem .Hause verschwunden 
war, daß er nicht mehr unter den Lebenden 
weilen würde. Im .^ '̂pital lernte der 7.')-
jährige Mte einen Mann kennen, der ihn 
nach seintt Aamilie aussagte, ^voraui der 
Alte nur kärgliche Antworten .,?l)!ein 
Hohn ist tot", bshau^ete er harlnäeki?. 
„Nein", erwiderte der Unbekannte ^Dein 
To)n lobt". Aus die ^-rage. w^^ 'ich sein 
Sohn befinde, sagte der <>remde: „Ich t»in 
Dein E'Shn Gustav". Zondcrbarer^ve'.'c 
wollte der wiedevgefilndene Sohn unter kel« 
nen Uinstünden erMlen, nxls nrit ihm ge­
schehen toar und Ivo er die lai« '̂ Zeit <e' 
Trennung vaHvacht hat. 



/^slcalv QHF^ooFZc 
Sylveftriano 

untrer n>urd<' das ^ah? 
n,ie Mährlich m sreii-digstcr -tin,mung er-
wart»^. die sich in «d '̂-n Re-stnllmnt?, (^st-
stvtten l̂nd ^ffeeihäillier,! recht seucht-fröh-
ttch auswirklc, und zlixlr umso n,c?hr, als es 
diesm<7l weniH öffentliche Nnter)nltuniien 
init üblicher Zugkraft st<lb. Es wiirdt? l>is in 
dic fri'lhen Movgenstilndon deni Gott Bac­
chus geopfert. Viele Seilte s< ierten zit 
unt» mml6i lN'ver trank sein Neujahrspnnsch' 
lsin inl Kreise seiner Lieben, um n6) bald 
imch Mitternacht in die ^-«dern zu u>crfcn. 

t t o c k 5 e k ü l e r > v s l l  

In den Morgenstunden — es herrsch!«- kein 
Froistwetter — stapften dann bei Hahnenruf 
und dichtem Nebel die zahlreichen „Nach-
M<sler" ldurch die <nrffle)veichten 2!raf;::n ih­
ren Wohnungen zu. Man tonnte sie dann 
beinl BuminÄ ulvd den einzelnen „Clfermes-
sen" wogen der fahlen Prosit-Neujahrs« 
Blässe leicht erkennen. Manch toller Wlj) 
wuvde aulf das «lte Jahr gemacht, qar inan-
ches Mas im Uelbermut o^r wirch Unio?-
fichtigdeit zertrümmert („Scherben vringen 
GiÄck" lsagten, im D<nk^ozes; assoziiert, die 
lieben Tischgenossen). Es kam der Neujahrs-
tag nrit seî r unyenlütlichen Wetterstiin-
nnmg, der Ueberigonfl von einem Jahr zum 
andern ivar voll.Men. Under gleichem Zere­
moniell wie immer. 

«MNchltit-attentot 

am ftabMcven Irleddos 

Äiii« jiunge Dame aus den hiesigen Äe» 
sellsch<Hsfreisen wilrde gestern mittacss am 
«rlteil Staidtfriedlhof von oil̂ nl etwa Lt« bis 
LSĵ hrigen unbekannten Mann überfccken. 
Der Wltstliny t<tt ihr Geilvalt an und Zer­
fetzte ihr auch ^nehvere Schlätfle ins (Besicht. 
Die Uobevfallene, die sich zur Wehr setzte, 
kvmrte schließjlich doch entkommen. D':e so­
fort verstknd^e Polizei erschien umge^nds 
mit dem Polizeiih-unö am Tatort und ».«er 
foligte ldie Spur ^s unbekannten Wüstlings 
bis Mr AoroSLeva ccista, lvo der Hund die--
lsÄlbe aufgab. FÄr die Eruieruny des Ver­
brechers wurde vom Bater der üibersallenen 
Daime sine Belohnung von 10lX> Din. aus-
«chcht-

m. TobeS^. Gestern starb im Alter iion 
Av Iahren ^der bekannte Badeaustaltsbesit-
Aer, Hausbesitzer nnd Lvkomotiv'führer i. R. 
Hen Jakob K r i st i a n. Der Verstorbene, 
«inie stadtbekannte Persiwlichkeit, erfreute sich 
allgomtiner Wertschätzung, friede seiner 
Mche! Der schwergetro^fenen Familie ünser 
tlmWrs Beileid! 

m Stand der ansteckenden Krankheiten. 
Noch einer Mtteilung des städtischen Phn-
sikats wurden in der Zeit vom ??. bis 
Dezember im Bereiche der Ztadtgeineinde 
Maribor sieben neue Scharlacherkrankungeu 
zur Anzeige gebracht. 

m Bolksuniverfität lApollo-ittino). ^reitaq, 
den S. d. um 20 Uhr Lichtbitdevvortrag „^ui 
Reiche Kemal Paschas". Bortragender Pro-
fessior 5k ö n i g aus Wien, » l̂uf diesen ausser-
»rdentlich interessante:! L^wrtraq, in dem Pro 
fessor Könifl seine Ausführungen mit 173 
selbst aufgenommenen Lichtbilderil der inter­
essantesten Orte der liuodernen Tiirkei be­
gleiten wird, wird das Publikuiu nachdrück­
lich aufmerksam gemacht. Der ^artenvoroer-
5ouf für diesen in ^deutscher Sprache gehalte­
nen Vortrag ist bereits im.vollen Gange. 

m. Tätigkeit iier Rcttungsabteilung im 
»ergangenen Jahre. Die Nettung^^abteilun.^ 
der Freii-williigen Feuerwehr in Maribor in­
tervenierte im Laufe des vergangnen Jah­
res insgesamt in 2032 ? l̂len. Da im Iaihre 
IS28 die Rettungsaibteilung in 185l) ? l̂lcn 
in Anspruch geiwmmen wurde, erfuhr di«. 
Hilfeleistung im vergangenen Jahre eine 
Steigerung van 182 Fällen. 

m. Das Bergfest, die alljährlich wieder-
i>eh''e?lde traditionelle und stets in îninner 
teste? Stimmung v-erlaufenî  Veranstaltung 
^ Slowenischen Alpenv«:reines, findet auch 

M a r i b o r, 2. Ainner. 

hmter am I. Feker in sämtlichen Räunien 
der Brauerei „Union" statt. 

tti Die Bitte der Patienten der Tuberku­
losenabteilung des Allgoineinen Kranken-
Hausens in Maribor um kleinere Spenden 
zwecks Ansch-alfsuiig eines Radioapparates hat 
zwar bis<>er manch gutes .Herz gel.iffnet, doch 
ist die Sammlung leilder nocli immer nicht 
soweit gediehen, das; an die Realisierung des 
Planes geschritten werden könnte. An unsere 
edlen l?. îtbürger wird daher neuerdings die 
innige Bitte gerichtet, die menschenfreunh-
liche Äktioil der Antitusierknlotienliga noch 
iveiterhin nach Möglichkeit zn unterstützen. 
Spenden übernehmen die Antitubertulosen-
liga, c^regoröieeva ulica (!, und die Redak­
tion der „Mariborer Zeitung". 

IN. Eskortierung der Kassenräuber von 
Melje nach Maribor. Dietlstag nachmittags 
traf die Eskorte init den in Split festge­
nommenen Einbrechern in den ('Geldschrank 
der hiesigen Bauunternehmnng . îffit?ann, 
Josef Ianiek. Will)elm Kalos? und Jl>hann 
Cesar, in Maribor ein. Die juistendlichei» Aus 
reißer wurden heute einem eindringlichen 
VcrHör unterzogen. 

Iony/ Zs» 
ni. Der Verein jugoslawischer Hochschüler 

in Maribor ersucht alle P. T. Dam'n deZ 
Ehrenkomitees, n'elch< Beiträge?ür das Bus 
fet dcs Akademiker-Balles in ?lussicht g> 
stellt lMen. dieselben Samstag, den 4. d. 
bis 1l) Uhr im Union-Saale abgeben zu wol­
le,,. Der Borstand. 

NI. Des VinbruchSversuches in das Gast­
haus Hummel mu Hauptplatz wird ein Izie-
srger (Arapholo-g verdächtigt. Der Mann 
wurde gestern in Haft genomuien. Wie weit 
die Recherchen der Polizei richtig sind, wird 
ldie weitere Untersuchung beweis^^n. 

m. Erwischt! Einem bosnischen Teppich« 
liändler kam gestern abeilds in elnem hit.-
sitfen Hotel eine Sewdung von Teppichen im 
Werte von über -t()00 Dinar abhanden. Der 
freche Täter konnte saint der Beute noch im 
Lau/fe des gestrigen Abcnds allge)alteli und 
festgenoulmen werdeu. Es handv'lt sich ulu 
'den n,ehrfach vorbestraften stellenlosen Ar­
beiter Ferdinand M. 

tn. Verhaftet wurden im Lause des gestri­
gen Tages insgesamt fünf Personen, u. zw. 
Agnes N. ivcgen Lanidstreicherei, Adal̂ rt 
R. un>d Anton T. wegen nächtlicher Ruhe­
störung, Simon S. wegen Einbruchsvers l-
ches und Ferdinand M. ivegen Diebstahls. 

IN. Die Polizeichronik des gestrigen Ta-
qes verzleichnet inege^amt 26 Anzeigoil, da» 
von je eine weg<n Diebstahls, Uebersalles. 
Nichteinhalteus der S^>errst'unde und !'1'alls-
Handels sowie lvc.st'n Ueberschr^'ilung der 
Berkehrsvorichristen. 

nr. Der Verein zur Unterstützung diirsti-
ger Schulkinder Maril»ors beteilte hener 
5Nirder der hiesigen Volks- und Bürg<.rschil-
len. Bon diesen versanimelten si6> mit 
der Lehrerschaft zur gemeinsalncn Weih' 
nachtsbescherullg am 22. d. M. iiu Turn^^a-
le Eailkarjeua iilica, die Bürgerschul̂ en, der 
.s îuderl)ort und n^eiblich^ UebllN;issctiuIe hat­
ten ihre interne Schulfeier. Der leuchli.'jlde 
Weihnachtsbaum, die traute jl̂ ripp'.'. Äesaug 
ilnd Deklamatioueu iu Anwesenheit der !!>er 
treter der Behöro<^n und-StaStaemeinde 
brachten feierliche Stimulung der erwar-
tuuqsuill l)arrenden L?iuderschar, die ju­
belnd ihre reichen Waben nach .'!)allse trug. 
Jtti gan.^en wurden verteilt: 127 Knaben-
tleidungsstüäe, und zwar 7(' Anz'i.'s?, 11 
Mäntel, W .'̂ osen, 1!tt Mä îli.'iii'eiuer, 5t 
Wä'ch '̂stücle. 22l) Paar Schilb.'' 172>: Meter 
Stoff, 2i) .^tappen, 12 Shaivls, 2i'> Paar 
Strünlpfe, 2 Wolljacken, 30 Spi'.'lzeu i.', .'M 
Pakete Gebäck. Außerdcmi 25 An.vei'uugen 
für Zchu!)e, 20 für Anzüg«, die -wch nicht 
fertig waren. Die Wohltat der Beschenkung 
ermöglichten unsere großmütigen 't'önner, 
denen der Berein naulens ider Eltern und 
Kinder den tiesgesühlten Dank für die (!^r-
ben ausspricht, vor allein dcr Stadtzemein-
de Maribor Än. 5<1.lXX), Poso-jilniccl IVVV, 
Hutter in drug 2W. „Vzajemnost" der Ei-
senbahnbedienfteten AX), Unio druî ba löO, 

je Din. 1<X> die .Herren Dr. TomaiiL, Olga 
Balon, M. Bogner, Ungenannt, R. Kiff-
mann. A. Hirschler, Stickstossaibrik Rnse, 
Ina Orosel. .Hrvatska Stedionka, Narodna 
banka, I. Pelikan, Vwttheis-Snppanz, H. 
PlMönik-RuSe, L. Franz u. Söhne, A. .Hal 
bävth, Din. W ( întzkova; je ü0 Din. Äisf-
mann, Heinz. König: Din. Msiak, Thür 
Dr. M. O. Ploj. Dr. Kartin, l̂ uftin; D'n. 
20: E^eike-Friedriger. Leder: Freund, Hoff-
maun, Zadrnga, Blecha, Pirick); Waren: 
Mastek, Doctor in drug, Pa^. SoKtariö, Jan-

Feldin, î ^e'.^nll'. Büdefeldt, Pucl»?''. Tn-
rad, Zadruga, Sinicz. Majer, MoZnik. Su-
panöie, Dl>l?e>fMarini, Wr-egg, Unio drut-
iba. Korinann; t^?bäck: S<i>ei'baum, .Hartin­
ger, Witlarzil, Koser. Pelikan, Ma^aroh, Ee-
boktie, Pifanec, Robaus, Miölej, Schober. 
Arb<:iterbäckerei uliö edle Fraue»!. vbst-
Konsllmverein, H. Biflivr Glaser-RuSe den 
schönen Tmlnenbaum. — Der Verei/.sans-
schub. 

m. Wetterbericht vom 2. Jänner, 8 Uhr: 
Lustdruck 735, Feilchtigkeitsniesser 4-4, Ba­
rometerstand 747, Tenlperatur —, Windrich 
tung NW, Bewölkung ganz, Niederschlag —, 
Unvgebullfl Nebel. 

* Palais de danse: Erstklassiges Jänner­
programm: Weltattra-ktion Bessi et Jony, 
List Gyn, Geschwister Esters usw. Jeiden 
Sonn- unid Feiertag 5«UHr-TanH-'Tec. 21 

* Bei verdorbenem Magen, Darmgärun­
gen, üblem Mundgeslhmack, Stirnkopf-
schmerz, Fieber, Stulhlverhaltung, Erbre­

chen oder Durchfall wirkt schon ein Glas na­
türliches „Franz«Josef"-Bitterwasser sicher, 
schnell und angenehm. Namhafte Magenärzte 
bezeugen, daß sich der Gebrauch des „Frauz-
Joses-Wassers für deir durch Essen und Trin­
ken überladenen Verdauungsweg als eine 
wahre Wohltat erlveist. Das Franz Josef-
Bitterlvasser ist in Apotheken, Drogerien 
und Spezererhandlungen erhältlich. 16 

4. ZiinnM 19Z'> 

Au« Seile 

c. TodessLlle. Am Dienstag, den 31. De­
zember starb in Eel̂ e (Ozka ulica 5) der 
Ot»erlehrcr i. R .Herr Martin L a h i.n 
Alter von 69 Jahreir, in Liscc^ bei Eelje 
die 77jährige Johanna Ersche n, Haus-
ineisterin beim General i. R. Herrn SchS-
binger in Celje. Friede ihrer Asche! 

c. Die Zahl der Radioamateure in Celje 
ist bereits a>us 150 angetvachsen. 

c. Tod aus der Jagd. Am Sonntag wur­
de während einer Jagd in der Umgebung 
vou Dramlje d<r 60jährige Besitzer Levec 
Plötzlich vonl.Herzschlag getrosten und brach 
sofort tot zusammen. 

c. Diebstahl. Aul 27. Dezemiber entioende-
te ein unbekannter Täter Herrn Joh. Nie-
gersberger von der Treppe in eine'.n .Hause 
auf der Ean^arstraße einen Schlitten im 
Werte von 180 Dinar. 

Kino 
Union-Kino. Bis einschliessiich Freitay wird 

t>as geivattige russische Drama „Irrwege 
der Leidenschaft" nach denl „Der 
lal)me .Herr" von Äle^ri T o l st o i vorge« 
fi'l!?rt. Ein lierrliches Filmwerk, ivelches 
sich jedcrilmnn ansehen soll. — In Vorbe­
reitung: „Der lel»ende Leichnam" nach 
dein brüt>liM'n gleichnamigen Rsinan 
von Leo T o l st o i. Ein Er"'sini> sonder 
gleichen. 

Bnrg-Kino. Nlir bis Freitag wird der herr­
liche Ronald Eolnian-Filiil „Die Ret­
tung" zur Vorsl'chrung gebracht. Ronald 
Colman und seine eiltzückeM Partnerin 
Lil Damita überbieten sich gegensei­
tig. — Samstag jetzt der ausreißende.Har« 
ry-P iel - Filin „Sein bester Freund" 
mit 15 prächtigen Polizeihunden in den 
.Hauptrollen ein. — Am 8. Jänncr be­
ginnt der schönste Filni der Saison „Er, 
wachen" oder „lllanenliebe" mit der wlin-
derschönen Wilma B a n k y in der .Hanpt 
rolle. — In Vorbereitung: „Iwan der 
Schreckliche", der gefeiertste So-viet-l̂ irof;-
film mit L e o n i d o w, dein größt<n 
Filmknnstler Rußlands, in der Haiiplrol-
lt 

RlmeSe 

Leo Tolftol» größtes Wert 

Der lebende Leichnam. 

Es gibt kaum einen halbwegs gebildeten 
Menschen, der dieses Stück nicht gelesen, 
oder zumindest davon nichts gehört hätte. 
Und nun kommt d^ejse Tragödie als Film, 
lind zivar als waihrl?aft grandiose Schöipfun;^ 
die eine Wivknng hinterläßt, die noch lanM 
n a c h  d e n ?  G e s e h e n e n  a n h ä l t .  F c d o r  O  z e p  
erweist sich in der Art feiner Szenenfilhning 
als Kttiilstler allergrößten Fonnats. Die 
männliche Hauptrolle trägt W. P u d o v-
k i n, der be'ste Regisseur Rußlands, der zum 
erstenmal als SchauWeler auftritt. Und wie 
f '̂ielt Pudovkin! «Sein Fedja Protasow nnd 
die Regie von Fedor Qzep, sie bilden ein un­
erhörtes Ganzes, von dem inan das Geftihl 
hat, daß eiiier deil anderen übertrifft, um 
diesen vollen Akk!ord veriniierlichter Kunst 
ertöneir zu nrcrchen. Hr Regie imd Spiel 
packt die Einfachheit, die dabei raffinierte 
Wirkungeil erzielt, aber es ebe?i fo vollendet 
tut, daß man die Absicht nie nrerkt, sondern 
fich widerstandslos gefangen gibt. Also höch­
ster Triunlpf einer schmispielerischen Lei­
stung, unid ist dietser Film mit Recht als ei­
ner ^r besten der letzten Jahre zu bezeich­
nen. Dieser Monumentalfilm wirb in .Wrze 
im hiesigen Union-Kino zur Vor'führung ge­
bracht. 

II» illi7. ISMIMSIII 

Der Iiout!«en Kummer cler Mariko» 
rer ^eltune« leeen kiif clie susvLr. 
t!«en ^boiznenten owen postorlsL" 
sekew bei. Wir ersueken unsere?. 1'. 
Abonnenten. Äe ve^uesLebiikr. soivolt 
sie noel, nZebt beelielien sein sollte, so-
ksicl als mvLllcb anweisen 7u lassen, 
um in äer ?ustel1une 6e5 Vlattes lcswo 
Dnterbreebun« eintreten ru lkissen. 

Wir er^ätinen (lsbei« llsS äls lZe» 
z:u«8«ebütir monstlieli vln 2Z.— unlZ 
nielit vln 2tt.— dvtrs«t. 

Lei äieser (ZeleLenlielt vlrcl aueb 
clarsuk sukmerlcssm xemsekt, äsk sllen 
Läumieon» belebe clle Vez!ue8«ebll!»r 
kiif tile beiäen letzten ^onste nock 
nielit entrielitet lisden, iZss Llatt ein« 
«estellt Hverclen muö. 

vle VerHV. 6er »Mariborer Z^eitun««. 

..Union'-prunl(5ssl 

Xierwanderungen 

in Skondinavitn 

Wie aus Skand»inav>ei? berichtet wird, 
steht!dort wieder einmal eine jener großen 
Ti<rivanderungen bevor, deren Urscichen die 
Gelehrten heute noch ohne Erklärung gegei, 
überstehen. Die Leniinge kommen, die fü: 
'gewöhlÄich ihre Wohnsitze in den großeî  
Zentralge^rgen Schtvcdens und Norivegens 
l)aben. Es sind Tiere ähnlich einer großen 
Ratte, alber ohne Schwanz und mit dich­
terem Pel̂ . ^ Abstänlden von fünf biö 
zlvan îg Jahi.'eir i'ibei-kolnmt diese Tiere ein 
nnwvderstehlich^r Zlr>ang zuin Wail'd '̂rn. 
Zu Tausenden sttömen fie in die Täler hin-
ab und vereinigen sich zu einein großen 
Strome, der in einer bestimmten Richtung 
aiisließt. Hunderttmlsende wandcrn, llleistzns 
bei Nacht, von einein verhängnl5.iollen 
Triebe ^ '̂eolt. Während ihrer Märsche wer­
den ihre Schaven stark durch ihre Fein-de 
gelichtet. Bären. Wölfe, Iltisse, Maî r 
und anderes Raubzeug lholen sich aus diesen 
Zügen ihre Beute, die Adler, Falken. Eulen 
und Ral̂ n haben gute Zeit, Renntiere und 
Rinder zertreten sie »nit ihren Hufen, aber 
iinlner wisder ischl-ießen sich die 'lieihen, unb 
der Marsch wird fortgesetzt. Bon .'nesen 
Auswaltderern kehrt keiiier zurück, denn sie 
lvanderil bis an die See. Hier tauchen sie 
in die Fliiten und schlviininen in der ihnen 
anbefohlenen Richtung fort, bis sie unter 
gehen. Was fie zu dieser rätselhasten Hanld-
lnitgÄveise treibt, nach welchen cleinentaceii 
Griindgefetzeil sics» die Abstände zwischen 
den einzelnen Zilgen regelii, das !?at bio 
heute noch kein Mensch enträt's.. l̂n können^ 



ü. IM». 

Ulirt5ckaWekE kun«>5clHSu 
Zagreber Börse tS2y 
A«erfiiMe Ll»N««ng<» ««d Erwariunie« 

W., Z a g r e b ,  3 1 .  D e z e m b e r .  

Auch das BörseMrhr 1V29 erfüllte die 
Hoffnungen und Erivartungen nicht, liHux>hl 
die Umsäî  an den ju-a^skawischen Börsen 
im Devlsenverkohr Steigerungen und im 
(Affektenvermehr einen libichten NückzQNig 
gegenüber 19^ aufzei-gen. 

Abschließende Ziffern Äber die Usätze 
Ml der Zagreber, LjuÜljonaer und Bc^grti-
der Börse liiegen nur für >die ersten drei 
Quartale vor. Nach dem Ausweis de? Na-
t - i o n a M n ?  M i e f  s i c h  d e r  V e r k H h r  i n  D e ­
visen und Effekten an den Viersen 
Zagreb, SjAbliana und Beograd in den 
ersten nenn Monatî  1929 in Zagreb 23K8.V 
bezw. 2449.9, LjuiOZana 685.4 bezw. ^>98.^ 
und R<^0'grad 23^.7 bez>w. 1799.7 Millionen 
Dinar. 

Auffallend ist der R ü ck g a n g der 
Uims>ätze an der B e io g r a d e r Börke^ 
der in erster Linie auf den schniächeren 
Berkehr in Staatspapieren sowie in Devisen 
A u r ü c k z u f i i H r e n  i s t .  D i e  S t e i g e r u n g  
t>er Umsätz«^ an der L j u b l j a n a e r und 
Zagreber Bd:?se müssen hauptiächlick^ der 
Steiigerunfl des DevisenverkeHrS zugeschrie­
ben n>erden. 

Was den Berkehr an der Z a g r e b e r 
Bör^e anbelangt, so stellte sich Xrselbe in 
den l>ler Quartalen dieses sowie des vor-
angshendc'n ^alires auf (Mllionen Tinar): 

1928 
Eff. Dk^v. 

tm I. Viertel: 100.7 749 
im S. Viertel: 96.2 707.7 
im 3. Viertel: 72.2 K3l.l 
w 4. Viertel: 66 787.7 

1929 
Eff. Dev. 

77.4 758.3 
(Z9.4 732.^ 
50.7 7oü6 
tt.?.« 379.6 

t390, 3.75 Mill. Golddinor, 26.5 sranzî ftsche 
Franken); 

Staatspapiere: 969, 12 Mll. Dollar. 21.5 
Schw. Fr. und 501 Mill. franz. Fr-'tnken, 
sowie Staatslose, und zlvar: Taballoss 8.37 
Mill. franz. Franken. Kriegsentschädigung^-
rente 4302.6 sowie ii>ie Lottcriieanleitie alls 
ldöm Jahre 1881 mit 17.43 Mill. Dinar und 
der Nominaln>ert der Konlmunalanleihen 
mit 4.3 Millionen Dinar, weiters der Wert 

Din 

Zusaiiluien 335.1 2875.5 261.1 3124.9 

Der tatsächliche Umiah der Zagreber Bkr-
se nach den wöchentlichen Ausweisen belief 
sich vorn 1. Oktober bis 20. Dezember auf 
53.6 Millionen in Effekten und 803.6 Mil« 
Loiren in Devisen, tvvhrend für di<^ Errei­
chung des Jahresunt^tzes der Umsatz für 
die letzte DeVade Dezeucher mit 10 Millionen 
in Effekten und 75 Millionen in Devisen 
angenommen wurde. 

Im E s f e k t c n v e r t e h r evgrb/ 
sich nach der fchätzungÄveisen Uuijatzz^ffer 
für 1929 ein nicht unbeträchtlicher Rück­
gang. der seine Ursache in dem geringen 
PuNlilumsinteresse filr Börsentransaktionen 
sowie in dem in 'diesem Jahr stark ein^^^ng-
tK!N Geschäft in Staatspapieren I^at. In 
Körsenkreisen rechnet man inl komuk1^«den 
Jahre mit eiirem Aufschwullg des Effekten-
yesl̂ sts. speziell mit einer Äeigerung des 
AuÄandHinteresses für unsere Papi<:re, die 
eine günsbiyere Bevzinsung des Kapitals 
bieten, als das Ausland. 

Die Stei,gerung im De V i s e n  ver­
kehr, «besonders im letzten Quartal, '.st eine 
Folge der dieSjläih'vi'gen Vergrößerung des 
AnßsnlhanidelSverkehrS. Der Export in dieser 
Kampagne hat eii« bedeutende Stsigeruna 
erfahren, was l̂aturgemäß stärkeren Zustrom 
an Devisen und eine erhöhte Nachfrage des 
Auslandes nach Dinaren zur Folge hatte-
Auidsm fft noch AU evwähnen, ldaß sin Groß 
teil der im AnÄande für Zwecke der I'.l̂ 'u 
striefmanKierung aufgenoinmenen Auslands' 
anleihön amorî rt wurde und eine Bele^ 
bung ^s Dedvsenverkchrs mit sich brachte, 
während nur sin geringerer Teil Auslands­
anleihen, nnd zwar der zu günstigen Zins 
iShen geschlossene, «prolongiert wurde. 

Die Bedeutung der Zagreber Devisenbörse 
S c h t  a u S d e r U m s a t z z i f f e r  i m  
Devisenverkeihr hervor, während die Bedeu 
tlung der Weikt^börse nach denl Wert der 
an der Zagreber Börse kotiert<^n Wert 
papieve bsurteilt werden kann. D?r !>kapi 
talswert der an der Zagreber Börs^ kotier 
ten StaatSpapiere, Obligationen und Aktien 
beläuft sich wie fo5gt: 

Aktienkapital und Rc'sevven bezw. Nomi­
nalwert (in MMonen Vnar): 

Banwlttien 610.5 und 10.5 (333, 7148 
Live); 

Holzindustrie: 146.5 uivd 22.3 (50.6 und 
2.S Schweizer Franken); 

Sonstige Jndustvie-Aktien: 590.3. 12. 56 

der Bankobligationen mit über 6 Mill 

Der Gesanltnoniinalwert ^der an der Za­
greber Börse kotierten Bank- nnd ^ndu-
striepapiere beträgt schätzungsweise über 2 
Milliarden Dinar. Die Reserven ergeben 
einen Wert von über 900 Millionen Dinar. 
Bei einer Reihe von Bank- mdd Industrie­
unternehmen sind die Reserven größer als 
das Aktierliapital, so bei der Ersten Z^oati-
schen Sparkasse, die bei 75 Mtll. Dinar 
Aktienkapital 80.1 Mill. Diliar Reserven, 
und bei >der Serbischen Bank bei 20 Mill. 
Dinar Aktienkapital aus 14.8 Mill. Dinar. 
? l̂e Slavex-.Holz A. hat bei einenl Ak­
tienkapital von 15 Mill. DilUlr 17.4 Mill. 
Roserven ausgewiesen. wäl?rend (^uUnan bei 
40 Mll. .Eapitat Reservefons in der Höhe 
von 20.2 Mill. besitzt. 

Außerordentlich stark dotiert sind die 
Rcservefonds in der Zenlentindustrie, so bei 
Dalmatia-Zenrent bei einem Attienk.ipital 
v^n 6.5 Mill. franz. Fr. 26.5 Mill. Reser 
ven, serner lbei Split-Zement, die bei L'.nem 
Aktienkapital von 40 Mill. Dinar 16.8 Mll. 
an Reservesond'Ä allkweisen. Auch liei der 
Z u ck ( r i n d u st r i e sind die Reserve­
fonds inl Verhältnis Mm Aktienkapital be­
deutend. Die kroat.-slaw. Zuckiirindustrie 
lveist bei einenl Aktielikapitak von 30.L Mill. 
53.7 Mill. Din Reserven, die Aei?kereker 
Zuckerfabrik bei 36:i Mill. Din Aktienkapital 
35 Mll. Dinar Reserv<:N aus. ivährend die 
Union-^MHle Osisek bei einem Aktienkapital 
von 12 Mill. Dinar 10.75 Mll. Dinar Re 
serven besitzt. 

 ̂Der Äute- und GackemarN 
Z a g r e b ,  3 1 .  D c z e i n b e r .  

Tie na'l' mel/rnunaill'̂ -er Flauheit in der 
kr^ten Deze.'̂ berwoche e'"l̂ '.'ce.en<' ?--e^oiti-
Oung am R o h j u r e nl a r k t, die mit 
Preisverbesserungen bis zu 2 îr gute Si-rten 
verbunden war, im Lauie dî r lchien Ta-
g^ keinen v>eiteren FzrtM'ig gefunden; es 
kam im Gegenteil bei matter^^ Stiinmvng 
zu rückgängigen Prsisen. 

Das Sackgeschäft in Iug.)ila>vien 
bewogt sich mangels (Sportes und ivegen >des 
stockeniden Mehlabsatzes in sehr engen Gren 
zen, es wivd nur das Dr.ngendste gekauft, 
zudem kommt in diesem Jahre n.ch das un 
erwartet gäiizlliche Enlbsallen der Hzpfenaus 
fuhr, weil «die Anbailer für ihre Ware sozu 
sagen koiilen Preis erreichen, lo.uuen, ivas 
zur Folge hatte, daß im (^c- îinsatze z»l den 
früheren Jahren, wo iminense Quantitäten 
Hopfenisäcke ^braucht wurden, itl der heuri­
gen Saison iiiberhmlpt eine Naäifrage in sol­
chen Säcken nicht vorhanden ivar. Das We­
nige, was für den Expl.>rt gcsucht wurde, ivo-
ren 1 kg* schwere Bombaysäcke, woî n recht 
bescheidene Quantitäten nauientlich für die 

! Ansflchr von ?ti»ssen zuui Verkaufe g-ilang-
ten. 

allgemeinen ist der Markt für neue 
und gebrauchte Säcke flau unid lusttos, das 
Geschäft ist sehr richig und -nirgends besteht 
nennenswerte Kauflust. Falls sich die Aus­
sichten auf einen (^tveidee^port des koilnu-n« 
den Frühjahres verlvirklichen sollten, nvre 
ev. auch di(' .Hoffnung auf eine Belebung i'n 
Säckehanidel gegeben. Es notieren: ?!eue 
Hessiansäcke Nr. 20, .^>6X140 Än. 12.—, Nr. 
18 56X140 1150, 10 56X140 8. -, ge­
brauchte Mehksäcke 85 ?g. fassend 9.25, gebr. 
Kleicsäcke 6.50, gebr. Bombahsäcke 1 kg. 
schwer 11.50, alles per Stück, ab ?!1'<i'Wzin 
Zagireb oder Novisaid. , 

o— 

X Amtliche Umrechenkurse fiir Jänner. 
Das Finanzministerium hat für den Monat 
Jänner 1930 folgende Uulrechlmngskurse 
der ausländischen Zahlungsmittel festgesetzt: 
Napoleon 218 D^ar, türkische Goldlire 247, 
Papierlira 26.50, ägyptisch^, Pfund 282, 
amerikanischer Dollar !^.30, kanadischer 
Dollar 56, Goldmark 13.50, Zlott) 6.3S, 
Schilling 7.93, Belga 7.88, Pengö 9.M?, 100 
Goli>franken 1095.80, 100 frarizösische Fran­
ken 291.99, 100 schweizerische Franken 
1095.W, 100 Lire S!)4.75, 100 holländische 
Gulden 2272, 100 dämsche Kronen 1511.50, 
1(D schweldische Kronen 1519, 100 norwegi-
s<l>e ^onen 1510, 100 Lei 33.70, 100 Lewa 
40.80, 100 Peseta 778.50, 1(X> Drachmen 
73.40, 100 tlschechoslowa fische Kronen 167.25. 
Dinar. 

X Btrorduung llber den Vtehtr«m4port. 
Gestern ist die neue Verordnung über den 
Trmisport von Lebendvieh, frischem Fleisch 
und Ählachtrückständen ^n Wirksamkeit ge­
treten. Die Verordnung hat 23 Artikel und 
bein'haltet «detaillierte und strikte Verfügun­
gen, die beim Transport zu beachte«: siild. 
Der Transport unterliegt der tierkrAlichen 
Kontrolle, die bei jeder Verladung und Aus­
ladung zll ersolgen hat. Ein- und Ausla­
dungen sind nur mehr in der amtlich fest­
gestellten Arbeitszeit der Visenbahninaga-
zine gestattet. 

X Ausfuhrzoll auf griechische» Speî Sl 
erhöht. Durch das neue griechische Gesetz 
t'-ber die Erhöhung der Maximal- und^ M-
nimalzollsätze wurde die griechische Speiseöl-
ausfuhr stark betroffen. Der Aussuhrzoll be­
trägt nunulehr 26?.5>0 Papierdrachmen und 
betrifft folgende Sorteil: Olivenöl in Fla­
schen und anderen Gefäßen, Sesainiöl, Palm­
öl, Bauniwollöl, Leinöl und alle übrigen, 
aus Pflanzensamen gewonnenen Oole. Bei 
Oelen, die nicht zu Speisezwecken dienen, 
wur!de der Ausfuhrzoll mit 4O Golddrachmen 
festgesetzt. 

X Heu- und Gtrohmarkt. M « ribor, 
31. Dezember. Die Zufu5iren beliesen sich auf 
6 Wagen Heu und 4 Wagen Stroh. Heu 
N'urde zu 7.^125 und Strqh zil 65 Dinar 
per 100 Kilogramm: gehandelt. 

Deutsche Sendung. — 19.05: BlaZmusik. ^ 
20: Unterha5wngslnusi<. — 22.25: Konzert 
der zeitgenössischen Musik. — M ü n ch i n 
16.30: Nachmittagskonzert. — 19.35: Overn-
irbertragung. — Budapest 19.39: Lusti-
ger ^Gend. — 20..30: Leichte Musik. — 22: 
Zigeunermusik. — Warschau 17.4k: Or­
chesterkonzert. — 20.15: Symphoniekonzert. 

und Aunst 

NaNonaltveater in Morjbor 

Neperwwe: 

Donnerstag, den 2. Jänner um 20 
„.Radikale Kur". Ab. E. Kupvne. 

Freitag, 3. Jänm^r: s?«<?fchloss«n. 

Samstag, 4. Jänner um 20 Uhr: „O^Gow^ 
Ab. A. KuZpone. 

Stad«d«ater in ptuj 

Freitag, 3. Mnner um 20 Uhr: „Kreide-
kreis". Gastspiel des Mariborer Dheater-
ensembles. ^mäßigte ZchaiBpiÄpl»^. 

>' o 

„D« junge Theater" 

So beti-telt sich ein kürzlich in Mtiw'cheî  
ins Leben geruiener litovarischer Ber^r, 
der sich die Ausgabe stellt, moderne StUlZ^ 
aufzuführen, denen die öffentlichen Bühlî en 
aus vevschksdonen Grüivden lwvdechaiId 
noch verschlossen sind. Vor Weihnachteir n?U^ 
den in zwei Sä^n (Goethe-Saal und Aefi-
denHtheater, inr letzleren als Matinee) .^wÄ 
Stücke aufgefi'chrt, die Mg>m sollen, nxe dß« 
Lrterabur geartet ist. die der Vervin zu pvo» 
payieron sich anschickt. 

Ein dreialktige^z Schauspiel .Lf a ck e t-
träger i n P a r i s" ( Madeleine V?-
pont) Eugeir O r t n e r, de« Na«vr 
des „Meier .Hoknbrecht" urid der „Jasn-
lin'de", fand grohtm Beifall. Das Ä>i!r? b^ 
lha-ndelt das Problbem der lheiMyen jungm 
Genevatio<r, die überall, nicht nur m 
reich, nnt ihren viel reineveil Jdeailen div 
alte morsche Geneva îon zur Gekte driw^st, 
weil die Wevt von Gnmd «uf oerSnde»» 
werden miiffe. 

Hohen dMevischen Wert hatte „De« 
B r tt ck e n g e i st" von JuKW lMarV» 
B e ck e r : Die Zwiesprache zweier junMic 
Menschen, die nach tdem Tade auff oer Je» 
seitslbvilck«:' Ku^mnvenPoinvmsn imd dann 
de ins Dun l̂ entschweben. Es war sme hev» 
vorvagenÄe AuWhrung, der Beffall auyev» 
ordentlich, und man fiihlte aus .Herq-
lichteit der Aufnahme gleichkam den l̂ eiv 
nenden Wm^ch irach voimsr un!d echt« Drib« 
tnng. 

VerftaatlWmg de« Peoger RatiowO. 
theatsrs. Das Präger NationÄHea-ter (Na« 
robny Drvadls) ist anf Ommd eines dieS^ 
^ l̂ichen Gesetzes durch den Mnî e für 
Unterricht Dr. Derer in staatLiche BevwoL-
tamz unid Betrieb übernommen ivord«». 

SvM SÄN. k! sSvs 

IZMFU gedSr» beul« 
undecktngt «nck 6le I^niUns» 
ad«r «Ue 5<)i1s<t»r«k ln 
»en»ckH»A unti 7e6«l>r. vleto 
Xenntnts vernMeU w ßÄ» 
>«1nÄ«r ffvnn «It» iUmtr. Vo-
ckenHtwHA ».Vk 
Ver»»»s«n 51« k«^n!o» Ä» 

^ von» Vertag Icke, 
Uiiuck«« In «. 
dVcktmtrots St^. vteUw-
«I«» t»» »»U so I>d7«n «Uli 
ldrem Ledl««« 6a» beste vlaN 

m skk «iett! 

Freitag, 3. Jänner. 

L i u b l j a n a 12.30 Uhr: ^chals'Mtteu-
nlusrk. — 13: Lchallplattenmusik. — 19. slun 
de der .'oausfraueu. — 19.30: Jtali-'N'.sch. _ 
20: Klavierkonzert. — Beograd 10.30: 
Schallplattenkonzert — 12.40: ..konzerr^ — 
18: Nachmittayssonzert. 19.20: Deutsch. 
— 20: Opcrnübertragung. — Wien 15.30-
Nachmittagskon^zert. — 16.30: Akakemi.'. — 
19.30: Opernüb^rtragung. — Anschliessend: 
?lben>dkonzert Breslau 19.0 '̂: Mssi-
sche Volksmufik. — 20.L0: O. W.'röls Hör­
spiel „Der Adnliral". — 21: Berli:^ec Ueber-
tragung. — 22.35: Stenographie. — 
Brünn 17.30: Deutsche Tendung. — 19.05 
Ouverturen französischer Äompon'st?n. — 
20: Prager U< bertragnng. - 22.20: Prager 
lUobertragung. —Daventry 17.30: 
Leicht« Musik. ^ 21: Internationaler Pro« 
Mamnraustausch. — 23.50: Tanznmstk. — 
Stuttgart 16: Frankfurter NoSertra-
MMg. — 19.30: F. Bayhas und H. Zchoel-
lers Hörfoige „Ein Aberck in Paris". — 21: 
Initernatioî r Prog^rammanstausch. — 
Langenberg 17..W: BesperkonMt. — 
19 15: Englische Unterhaltung. — 20- Abend 
musik. ^ ̂ '1: Klasiischer Abend. — Anschlic^-
bend: Kon^rtübertragung. — P r a 17.30: 

Sport 
«iweßer am Bachern 

Trotz des wieder ei-«Aetvet«nen Tauweß» 
ters hatten sich am Dienstag ganî  Scharen 
von Wintevs'portlern n. Touvistttr am B» 
chern eingefunden, um in den lieblichen Al­
penvereinshütten das neue Jahr zu erwar­
ten. Dem grö l̂ Zusipruch begegnet? dies-
nv>l die „Mariborska ko^", woselbst sich 
auch za7>lreiche auswärtige Freunde unsevsK 
Bacherll vinges^tnden hatten. DeAgleichen 
hatten Äic „Ruska koea" und die Hütte mn 
„Klopni vrh" einen recht guten Bosuck) auf-
zmveisen. Ueiberall herrschte echte Mmirim-
Miung vor. In: . l̂'irchlein Sv. Areh 
brierte unser Alnyeelsorger Herr Dr. I e-
hart eine Fest?nesse. 

Di«.' Schneevevhältnifse lie^n î doch viel 
zu wünschen übrig. Der leichte Schneefall, 
der gestern srüh eiirsetzte, hat an d^r Be­
schaffenheit der Schneedecke nicht î:el geän-
>dert. Die Ausübung des Wintersports be­
schränkte sich daher ausschließlich auf di? 
oberen La^n des Bachern und u^u'/de des­
halb von den meisten Auör l̂iiglern niit uni' 
so größeren» Nachdruck ausgeübt. 

—o— 
: SK. Rapid (Turnen). Der Turn unter« 

richt wird nach A^auf der W îhiiachtd'er'̂ 'N 
am Freito-z, den 3. d. um 19 b^M. 20.30 



im vollen Umfange wieder mlhgvnom-
men. 
: ^Tomsrtzw" w der «chWiz. Die Fuß-

bavmamchhaft der Aa-greber „Toneordia" 
«chsolvterw gestem w Bafel e<n Vastspkl Se­
gen den dor<>iyen Eportklich ^Nordstern", 
welches 7«ch ekwm übenm? lnteres^nten 
Berlavf l:1 (0:1) UTienischteden «Sgi,»« 
Die ZayvtKer waren fcht di« ganze Spit^-
zeit hinAmrch Überlegen und vergaben a. 
auch ewen Elfmeter. 

: Tin Halenschwimmbad um 
Dellar. Wie aus Newyor? gemelder wird, 
finden die ameri?miischen NniversltätZ«Hal« 
lemneisterschaften vim, 28. AS SS. '̂ Srz in 
dem neuerbmlten Tchwimmbad der Nniver-
fit5t Havarid statt, dessen yaukostvn sich auf 
?.Sd0.000 Dollar belaufen. 
: «vch GNl«vfer »erden Prefi» — wenig­

sten? in AineMl, wo diesovben die neile 

„American-Ski-Association" gegründet ha­
ben. Derselben g^ören als Mitglieder an: 
Anders ^ngen, tdapitS-n ^ olyinpischen 
Mannschaften von 1984 und 1958 und sein 
Bruder LarS, der siebenfacher Amateurmel-
ster war, Tex Rex, Sig Ulland und Arvid 
Vaake. 

: Eochet «nd Hawkes wurden zu Thren« 
Mitgliedern des amerikanischen TenniSver-
bandeS ernannt. Bei dieser G^egenheir wur-
den RicharidS, Johnson. Ainsey und Ander-
son aus der Liste der Ehrenmi»ffl!cder lfestri-
chen, da sie zum ProfessionalismuS überge­
treten sind. 

: ^1c»6omkselio ^olt»^nter5f>?2lo. 
Die aMkrlieken l̂<a6emise1ien 
^Vlntersplele nelimen am 7. lünner 
in vavc)8 ll?ren ^nkanlk. ^ulZer.1 u ? o 
8 ! a ^ ! e n. velekes aucli keuer mit-
'lvirlct. ivercien in 6en ?l<!>vetts>('>.vki'-

den Italien. Polen, veutsekianä. 8i?2-
nien. ttollanä. OeZterrelck, clie 'sscke 
etiozlo^alcei uncl äle Mtß^edenäe 
Felipes? vertreten sein. 

: Ein Hallenmarathon soll im Fever in 
Newtiork arraiî iert werden. Die armen Läu 
fer müssen auf der Idl) Metex langen Bahn 
nicht weniger als ?8f) Runden absolvieren. 

— ..»»«» 

Blicherschau 
b Was soll man bei „Westermann» Mo-

natshesten" mehr rühmen: die hervorragen­
den, farbigen Wiedergaben von Werken der 
bildenden Kunst, die sorgfältig gedrucktön 
Texkbilder, die spannenden, interessanten 
Romane, die wertvollen dichterischen Bei­
träge oder die treffliche Stellungnahme zu 
allen Lebensfragen? Dem Dezember-Heft 

liegt die Karte Nr. 6 des „WestermannS 
Monatsheft-Atlas" bei. Unser« Leser genie­
ßen auf Grund einer Vereinbarung mit dem 
Verlag den Vorjvt?, gegen Einsendung eines 
internationalen Antwortscheines als Porto 
an den Verlag von WestermannS Monats­
heften, Braunschweig, ein umfangreiches 
Heft im Werte von Mrk 2.— zu erhalten. 

b Nächte eines alten Kindes von Heinz 
Liepmann. Der Roman der NachkriegSgene-
ration. Phaidon-Verlay, Wien 1929. Geh. 
2 Mrk; Lw. 5.S0 Mr?. Die KindheitSjahre 
dieses Knaben fallen in die ZdriegS-, feine 
Jünglingsjahre in die Nachkriegszeit. Da­
durch erlebt er nie fröhliches Spiel, Heiter­
keit und Sorglosigkeit der Jugend. Gr flüch­
tet sich deshalb in ein Traumleben sewer 
Nächte. Aber es hilft nichts, er bleibt ruhe­
los, einsam und seltsam, weil er niemals 
Kind sein durfte, und stirbt einen frühen, 
traurigen Tod. 

Kleiner /^nieiqer 

YVVffGGVVVV 
4 Ltt-S «i»A vivd an 
AkideSstatt abgegeben. Maria 
Z^ko, Koroilka eesw S4. IS 

V-ßrtSte «letter t» alle« mo­
dert ?Wrbe« i« Größte? Aus­
wahl tmtfen Gw'«m Migften 
w dß? Strickerei N. V»»iak. 
«artbor. vetrinsSka 17. l»^ 

ia?7 
tlir Ztittcleiäer von 48 Vin 

»utvSrts lu k»den im 

VszttN-V«»? 
Vetrtnisk» uile» lv. 

T« R e » i a h r schenkt man 
einen Vhato-Apparat. Kolossal 
herabgesetzte Pr^se. Tinaetrof-
fen «e neuesten Modelle, de: 
GelbstauSlkser im Verschlvk —-
nur beim Fachmann Photo-
meyer. Unterricht gratis. 1SV9.'; 

VVVVVVV 
Gut eingeführtes Gafthaut samt 
Haus zu behausen. Adr. Verw. 

l77(« 
VerkehrSkanzlet „Sensal" in 
Maribor, VospoSka ul. N/1, 
übernimmt den Verkauf aller-
drtigen Besitzungen, Hätiker. 
Villen, Gasthäuser, Hotels. In» 
dusirieobfekte sowie dieSbezüqli» 
che Transaktionen empfiehlt sich 
dem P. T. Publikum Kran 
Kvrent. l7öS8 

ZeaZcao/SI» 

tv?8ise Kronenbons wie auch 
Hî tronen kauft Pichler, 
DruStveni dcm. Ptuj. 174Sg 

20^ ige KronenbonS kauft Puü-
ka Stedionica t zalokni zavod d. 
d.. Osisek. DesatiSina uliea L7. 

IKSly 

Raufe aUeS Gold» Gtlberkro r̂en 
u. falsch« Z^SHne zu Hvchstvrei« 
 ̂U. Stumpf Goldarb.'tter. 

Koroska eeka 8. KSK? 

Schachspiel zu kaufen gesucht. 
Unter „Guter Zuswnd" an die 
Verw. N/PS 

V«»l»keffel, stehend, in gebrauch« 
tem Zustande, mit etiva V biS 4 
Quadratmeter Heizfläche, in gu 
tem Zustand« sosort zu kaufen 

sucht. AntrS^ erbeten an 
estna pNnarna, Maribor. 

1770Z 

Ich rate: Möbel, Kleider, Schu­
he, Büc!^, Hüngelnmven, Bio. 
line, Mther, Kind?rf^hrrad, 
Reikzeug, Pelzfutter für Auto» 
momlisten, Koffer, Sei'̂ enkleid 
zu kaufen in der Altwarenl,and-
lung I. Peteln, Maribor, Orot-
nova 1, neben Hauptpust. 

17787 
Schöner Vtnteranzug billig zu 
verkaufen. Adr. Verw. l779v 
Plüschblink« zu verkaufen. Caî  
.llentral". I77d8 

Nicht schenke», sondern vertäu-
f«n sollen ^e Ihre Möbcin, 
Kl^der, Wäsche, 'Schulz.', Ge­
schirr, Gläser usw. in der Al^-
warenhandlung I. Petew, 
ritor, Oroznov<l 1. neü«n .?^au»'t 
Post. l77«Z 

Zu verkaufen: 1 Wcrtheimkasse, 
l VuSzuqtisch, 1 Schreibtisch, di. 
Verse Einrichtungen. ')lnf?nfl.'n 
Aadruga stavSenikov, Xroinova 
IS. N7S4 

zu vellau« 
17 

Sisenose« fKasperl) 
fen. Adr. Verw. 

2^1» DvZMFo/eo 

Solides Mädchen wi?!» aufS 
Bett genommen. VojaZn'Ska b, 
VasthauS. N-'lig 
Dreizimmerwohnung m. veran 
da an kinderlos« Familie sofort 
u vermieten. PreiS lOgg Dkn. 
>dr. Verw. l «7g8 

Solider Herr wird aus Lwst und 
Wohnunq aufgenomnlm. Aki^. 
Verw. I7KV? 
Schlafstelle für einen Bnrsch.'n 
zu vergeben. Anzufralien l.ei Ar 
zeniek, GrasSka ulica 2. 17732 

Danksagung. 
Für die liebevolle Anteilnahme an 

dem schweren Verluste, welchen wir 
erlitten haben» für die zahlreich Be­
teiligung am Leichenbegängnis' so­
wie sür die schönen Kranzspenden 
danken ausrichligst 

die ttestra»emden F«milien 

Simone, ĵ imeswenger 

« und LasnlSa. 

VMl. Zimmer beim Park, elek. 
trischcS Licht, ficke» Eingang z'.l 
vermieten. Billig. KoroiLeva ul. 
8/1, hofseitig. 17 

Anständige» Fräulein wird a!S 
Zimmertollegin in reines Zim« 
mer ausgenommen. Anzufvigen 
Vopova ul. 2l, Tür 2. 17722 

Nett möbl. Zimmer mit fevar. 
Eingang, elektr. Licht, samt gan 
^ Verpflegung an besseren 
Herrn sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. 14 

vier Wohnungen zu vermieten. 
Anqufr. Magdalenska:i4 ''.'i ><u« 
terschnik. '̂2 

Möbl. oder leeres Zimmer mit 
Kücheirbenützung zu oermiete i. 
Für ztvei Personen. Atidt.',etttr. 
Anträge unter ..MI" i^n die 
Verw. 4 

an CchSnes, reines Zimmer 
besseren Herrn zu nerqebeii. — 
Krekova K/l rechts. k 

Nett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Lick>t. sofort zu vermie­
ten. Adr. Venv. 

SFSllSNkfS» u«He 

StaatSpensionlst mit L^ichhal-
tungSkenntnissen sucht Nebent'K-
schäftigul^, übernimmt a. H>:im 
arbeit. Angebote erbeten unter 
„Vertrauensmann" an die Ver­
waltung. 177W 

«elFv» 

Verkäuferin, wenn mi^glich anS 
der Galanteriewarenbranche, slo 
tvenisch-deutsch, auch Anfängerin 
zum 15. Jänner gesucht. Okksrte 
unter „V^äuserln" lin Vw. 

1778S 
Hotel, und Privatkiichinnen, 
Stubenmädchen. Kindsrfcäulnn. 
Kellnerinnen. Mädchen für alles 
sucht Di<'nswi:rmittlU!,q-^b.>rl-att 
IaneZiL Nachf. ^ 

Schön möbliertes Zimmer, an­
schließend Kabinett, -.st aa 1-^2 
Herren oder Fräulein zu ve7ge-
^n. Iuri^i^vg 9/1. ^ 

Wolinunst mit 2 Zimmern, Ka« 
binett. K'üche. in neuer '^'lla, a. 
kinderlose oder Fam'lie mi: 1 
Kind sofort z. vergeben. Adr<'sse 
in der Verwaltung. l 

Möbliertes, streng separ. Zim« 
mer zu vermieten. Slol'-'nski l». 
24, Part^ S 

Kleines, nett möbl. Zimmer an 
ein solides Frckllein vc'rmie« 
ten. Meijska cesta W/l. 2!^ 

Schönes, sonnseit^ige?, leercS 
Zimmer mit k'üchenö^nüj^^i'ng 
ist sofort zu vermieten, l^ozdun 
ul. 9. 1778!) 

Chausseur, der auch im Geschäft 
mithilft, wird aufgenommen lei 
l5. Vlidefeldt. Maribor, G^jpo. 
ska^. l1 
Mr unbestimmte Zeit wird ci» 
ne Pflegerin gesuckt. Adresse in 
der Verwal ung. 

l5-lkjähriges Mädchen wird 
zu einem dreijährigen Müder! 
gesucht. Adresse in der Verw'rl-
tung. 17^5? 

Gute Friseurin wird sofort auf­
genommen. Anzufragen Damcn-
salon Maly, Alessandrova c. 24. 

17692 

Geflilgelzlichterin! Gesucht wird 
eine intelligente, vollkommen er­
fahrene Geflügelzüchterin für 
eine Geflügelfarm, die auch die 
Inkubation versteht. Teutschspre 
chende können ihre Vl'w?rbun-
gen mit ,?ettgnisnl'schriU>.'n an: 
Vasa Marinkoviö, Oekonom, 
PanLevo, Banat. richten. ?77'^1 

Gesund« Lehrmädchen wr Da-
menschneideret werden aufge­
nommen. — ^lovenska ulica 
12. Vof 1. ISVtS 

Junger Wolfshund entlaufeit. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Sodna ul. 32, Parterre links 
Tel. 2401. 1779» 

Kleine goldene Damen nhr ouk d. 
Wege von der Cvetliö.ir ulica 
—Betnavsfa—Nova vaZ am 3Y. 
Dezember nach 7 Uhr rb^'ndS 
verlcrcn. Der ehrliche Ainder 
möge die Ubr Kanzlei l!vetlikna 
ul. 18 abgeben. 177'<«7 

Neue -"--̂ -migte 

Karts Iuso»I»«!«n» 
'. l̂ufteilung der Ban'nte, Inspe?toratc und 
Bezirke. Größe 6vX6b Zentimeter. Von Pro 
fefsor Derokn. Preis 30 Dinar. Ausgabe in 
lateinischer und ctirillischer Schrift. Bestel­
lungen beim Autm: Beograd, Majke Jev» 
rosim« 6. IS 

2—Szimmerige Wohauna in 
Maribor von besserem Ehepaar 
für sofort oder später aesuchl. 
Anträqe unter „Mit viel Son­
ne S»" an die V?rw. l̂ 244 

V SIAl<SS STIINS« 

Linem Nel-^en8ke(lürkni8 naeiikommenä 8ak?on kiemit 
iül- äie vielen Ke>vei8e lier l̂iclier ^nteilnakme. äle UN8 anlälZ-
lick äe?; uner8et?I!c:1ien Verlusteg unZerer keikxelledten (Zsttin. 
be2w. /î utter. der I'mu 

in 80 iiderauZ reicliem ^alZe 2ULeI<l)mmen sincZ. unZeren der?-
llcli8ten Oanic. l̂r danken ferner iür die ^aklrelcken ölumen-
xaden. be8c)näer8 ader clanlcen wir jenen eälen l̂ rauen, weiclts 
öer Vei'8torbenen nneli in den letzten 8tunäen I..iede86!en5te 
erv^ îe8en. îr 6anl<en kerner allen I^reunäen unä Ver>vanäten. 
80>viL allen T'eilnelnriert' am I.eic1ienke?änkni88e. welclle aus 
nak unä fern xel<ommen 8in6. 

^ a r! b 0 r. den 31. veziember 1929. 
1 famMo I.o5lcovar. 

Unser lieber, edler und bester Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater und Groß­
vater .^rr 

Zakob Kristian 
Haus-, Badebesitzer und Lokomotivsührer i. P. 

ist am Mittwoch früh den 1. Jänner im K9. Lebensjahre nach längerer Krankheit, 
unerwartet von uns geschioden. 

Der teure Heimgegangene n ird Freitaig, den 3. Jänner um 14 lihr (2 Uhr Nlachm.) 
vom Trauevhaulse, LoZka ulica 1^, aus feierlichst einqcsegnet und hieraus im Fam-lien-
grabe ani Franziskaner-Friedhof in Pobre!jc zur letzten Ruhe gebettet. 

Die heil. Seelenmeffe wird Samst<ig, den 4. Jänner um halb 9 Uhr in der Fran­
zistauerkirche gelesen werden. 

M a r i d o r - W i e n, den 2. Jänner 1930. 

1b In tiefster Trauer Familien Kr»ftian und Strohmayer. 

v»e»»tvvr<llckl vik» — vruek «le» »/N»rldnr»Il» ti»ll»ra»« lo /tt-rtd«,». — kili «ldo N»r»a«Lvd« »»«> «lao l)ru«^ »»siuli« 
M0ss«llel»» vlkittoi St»^ .. V«t6« votiiidatt l» 


